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Dienstag den 15. April 1941

der größte Teil des ſerbiſchen Heeres vernichtet

Berlin, 14. April. Nach den am Montagabend von deutſcher militäriſcher Seite aus Griechenland vorliegen
den Meldungen beginnt zur Zeit das in Griechenland befindliche engliſche Expeditionskorps bereits ſich
an zahlreichen Stellen der griechiſchen Küſte ein zuſchiffen. Bezeichnend iſt, daß dieſe Einſchiffung nicht nur in
den Häfen erfolgt, ſondern, daß die Engländer ſogar an freier Küſte wie damals am Strand von Dünkirchen!

auf die ſeit Tagen in den griechiſchen Gewäſſern bereitgeſtellten leeren Transportſchiffe gehen.

Jn Jugoſlawien entwickeln ſich die Kämpfe der deutſchen Truppen gegen die Reſte des ſerbiſchen
Heeres weiterhin erfolgreich Der größte Teil der vor den deutſchen Truppen aufgetretenen Feindkräfte iſt
vernichtet. Die Serben leiſten nur noch an einzelnen Stellen örtlichen Widerſtand.

Höhepunkt der Gemeinheit
Wieder erlebt die Welt das Schauſpiel

ſchamloſer britiſcher Flucht aus einem
Lande, das mit hochtönenden Hilfeverſpre
hungen zum Kampf aufgehetzt wurde. Feig
und niederträchtig laſſen ſie die verratenen
Griechen im Stich und ſchiffen ſich genau
wie bei Andalsnes, Namſos, Nar-

vik und Dünkirchen wieder ein.
Seit Tagen waren Anzeichen feſtzuſtellen,
daß engliſche Schiffe in den griechiſchen
Häfen bereitgeſtellt wurden, die keinem an
deren Zweck dienen konnten, als dem eines
neuen hinterhälttgen Rückzuges. Unentwegt
aber fuhr London fort, mit heuchleriſchen
Phraſen die Griechen weiter zum Wider

ſtand anzutreiben. Nun aber iſt es ſo weit!
Es enthüllt ſich ein Höhepunkt briti-
ſcher Gemeinhei; und militäriſcher
Ehrloſigkeit, wie man ihn bisher in der Ge
ſchichte nie erlebt hat. Krämer, die mit dem
Schickſal anderer Völker Schacher treiben,
zeigen ſich in ihrer ganzen Skrupelloſigkeit.
Jeder ehrliche Soldat wendet ſich mit Schau
dern ab von ſolcher Niedertracht.

Irland hält ſich bereit, ſeine Heimat
zu verkeidigen

Stockholm 14. April. Jrlands Pre-
mierminiſter de Valera hielt am Sonntag
abend eine Rundfunkanſprache und forderte
dabei das iriſche Volk auf, am 25. Jahrestag
des blutigen Oſteraufſtandes ſich bereit
zuhalten ſeine Heimat gegen
einen nennen Angriff zu verteidi-
gen. Die Anſprache de Valeras folgte auf
die größte militäriſche Parade in der Ge
ſchichte des unabhängigen Eire, bei der
20000 Soldaten der iriſchen Armee in vol
ler Kriegsansrüſtung durch die Straßen
marſchierten, an den Veteranen des Auf
ſtandes von 1916 vorbei. „Wenn Eire“, ſo
ſagte de Valera, „gezwungen iſt, ſeine Neu
tralität gegen einen Angriff von irgend
einer Seite zu verteidigen, wird es das
Leiden und den Tod für viele bedenten.

Alle ſerbiſchen Abgeordneten

durch die Kroaten verhaftel
Drahtmeldung unseres Vertreters)

bö. Budapeſt, 14. April. Die ſerbiſchen
Abgeordneten in Kroatien wurden auf An
ordnung der krovatiſchen Regierung ver
haftet. Sie wurden bis auf weiteres als
Geiſeln feſtgehalten. Der Kommandant der
kroatiſchen Wehrmacht, General Kvaternik
g bekannt, daß die in Krogtien lebenden

erben mit ihrem Leben für die in Serbien
ſich befindenden Kroaten und Bosniaken
bürgen würden. Er fordert durch den
Rundfunk die Serben auf, keinem Kroaten
ein Leid anzutun, da anderenfalls gegen die

erben in Kroatien Repreſſalien getroffen
würden.

Churchill will Aegypten halten
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 14. April. Eine Londoner
Meldung der „Stockholms Tidningen“ kün
digt bereits an, daß der Schlußkampf
um Agypten, das gegenwärtig noch in
der libyſchen Wüſte verteidigt werden ſoll,
direkt bei Ale xandrig ausgefochten
werden könne. Churchills Hinweiſe in ſeiner
Unterhausrede, daß Aegypten un

edingt gehalten werden müſſe
werden allgemein dahin ausgelegt, daß er
ver Stimmung der Oeffentlichkeit habe vor
ereiten wollen auf einen Rückgriff auf die

grünalihen engliſchen Verteidigungs
Jäne. Danach ſollte die entſcheidende
Mat unmittelbar vor Alexandria bis

arſa Matruk im Süden vor ſich gehen.

Neutkralitätspalt Moskau Tokio
Das Ergebnis der Verhandlungen MNatſuokas in Moskau

Moskan, 14. April. Jm Ergebnis von
Verhandlungen, die im Laufe der letzten
Tage in Moskan zwiſchen dem Vorſitzenden
des Rates der Volkskommiſſare der
UdSSR. und dem Volkskommiſſar des Aus
wärtigen, W. M. Molotow, ſowie dem
Miniſter des Auswärtigen von Japan,
Yoſuke Matſuoka, ſtattgefunden haben, wurde

am 13. April ein Neutralitätspakt
zwiſchen Japan und der Sowjet-
union ſowie eine Deklaration über die
gegenſeitige Achtung der territoriglen Jnte
grität und Unantaſtbarkeit Mandſchuknos
und der mongoliſchen Volksrepublik unter
zeichnet.

Gemäß Artikel 1 verpflichteten ſich die
vertragſchließenden Parteien, friedliche und
freundſchaftliche Beziehungen untereinander
aufrechtzuerhalten und gegenſeitig die terri
tvriale Integrität und Unantaſtbarkeit der
anderen vertragſchließenden Partei zu
achten.
Artikel 2 beſtimmt, daß, im Falle eine
der vertragſchließenden Parteien Objekt
kriegeriſcher Handlungen von ſeiten einer
oder einiger dritten Mächte wird, die andere
vertragſchließende Partei während der gan
zen Dauer des Konfliktes Neutralität be
wahren wird.

Der Pakt iſt zunächſt für die Dauer von
fünf Jahren vorgeſehen. Der Austauſch der
Ratifikationsurkunden ſoll in Tokiv er
folgen.

Gleichzeitig wurde eine Deklaration
unterzeichnet, in der im Einklang mit dem
Geiſt des Neutralitätspaktes die Regierung
der UdSSR. und die Regierung von Japau
zur Gewährleiſtung der friedlichen und
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den
beiden Ländern feierlichſt erklären, daß die
UdSSR. ſich verpflichtet, die territvriale
Jntegrität und Unantaſtbarkeit
Mandödſchukuos zu achten, und Ja-
pan ſich verpflichtet, die territoriale Fnte-
grität und Unantaſtbarkeit dermongo liſchen Volksrepublik zu
achten

Malſuoka aus Moskau abgereiſt
Der japaniſche Außenminiſter Matſuoka

hat am Sonntag die ſowfjetruſſiſche Haupt
ſtadt verlaſſen. Zu ſeiner Verabſchiedung
hatten ſich Stalin und Außenkommiſſar
Molotow mit dem ſtellvertretenden
Volkskommiſſar für auswärtige Angelegen-
heiten Loſowſkt und dem Protokollchef des
Außenkommiſſariats Barkow eingefunden.

Die Griechen ſchamlos im Stich gelaſſen Einſchiffung an freier Küſte wie bei Dünkirchen

Die Reichskriegsſlagge weht
über der Feſtung Belgrad

(Von unserem bisherigen Belgrader Vertreter)

hö. z. Z. Wien, 14. April.
Auf dem Kalemegdam, der alten Türken

feſtung Belgrads, weht die Reichskriegs
flagge. Stadt und Feſtung Belgrad haben
kapituliert und ſeit Sonntag morgen ziehen
zu den Klängen des Prinz-Eugen-Marſches

deutſche Truppen durch die Straßen, in
denen noch vor wenigen Tagen der Militär
putſch gegen die Neuordnung Europas im
Auftrage Englands inſzeniert wurde und
eine chauviniſtiſche Menge das Großdeutſche
Reich ſchmähte. Die Bevölkerung der Stadt
hat ſchon in den erſten Stunden des Luft
angriffes am vergangenen Sonntag mit
lähmendem Entſetzen die Feſtſtellung ge
macht, daß man das Reich nicht ungeſtraft
herausfordert. Obwohl ſich die Bombardie
rungen nur gegen militäriſche Ziele richte-
ten, iſt ein großer Teil der Stadt,
namentlich im Bahnhofs und Regierungs
viertel, infolge des gänzlichen Verſagens der
Feuerwehr, durch Brände zerſtört wor
den. Unter den Trümmern vieler Häuſer
liegen zahlreiche Tote begraben, Opfer
jener verbrecheriſchen Kriegspolitik, die von
den ſerbiſchen Generälen auf Veranlaſſung
Churchills und Rooſevelts geführt wurde.
Aus der blühenden Metropole Jugo-
ſlawiens, der in dem neuen Europa eine
große Zukunft beſchieden ſein ſollte, iſt eine
vom Kriege heimgeſuchte Stadt geworden.

Belgrad hat im Laufe ſeiner Geſchichte
ſchon viele Kriegsſtürme erlebt, angefangen
von den Belagerungen durch die Legivnen
Cäſars bis zum Weltkrieg: Slawen, Ger
manen und Türken wußten ebenſo um die
ſtrategiſche Bedeutung dieſer am Zuſam-
menfluß von Save und Donau gelegenen
Stadt, wie Prinz Eugen, der, wie es in dem

bekannten Liede heißt, bei Semlin das Lager
aufſchlug, um Stadt und Feſtung Belgrad

zu berennen. Schon vor mehr als zweiein-
halb Jahrhunderten flatterten die Standar-
ten des Reiches auf den Türmen der Fe
ſtung, die zuerſt im Jahre 1688 von dem
Reichsheer Emanuels von Bayern und dann
drei Jahrzehnte ſpäter von den Reiterregi-
mentern Eugens nach hartem Kampf gegen
die türkiſche Verteidigung erobert wurde.
Was jedoch damals durch die Waffen ge
wonnen wurde, ging durch die ſchwankende
Politik der Habsburger, die nur ihre Haus
machtsintereſſen im Auge hatten, wieder

Aufn. PK.-Bauer-Scherl, PK.Dick
Bild Iinks: Als die deutschen Truppen Ves Kü b besetzten, hatten sich noch serbische Truppenteile innerhalb der Stadt verschanzt und
mußten im Kampf niedergeworfen werden. Unser Bild zeigt diesen Stadtteil Deskübs, dec unter das Feuer unserer Artillerie genommen

worden war. Bild rechts: Salonikis Bevölkerung begrüßt die deutschen Panzer
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Bild des Führers
für 9bergruppenführer von Alrich

Magdeburg, 14. April. SA.-Obergruppen
führer von Ukrich beging am Montag ſeinen
65. Geburtstag.

Als beſondere Ehrung ſuchte der Stabs
chef der SA. Viktor Lutze, den rer eGeneralinſpekteur der SA. und und
heutigen Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen in Magdeburg auf
und überbrachte ihm die Glückwünſche des
Führers. Der Führer ließ durch den Stabs
chef dieſem verdienten SA.-Führer ſein Bild
überreichen, auf dem er in herzlichen Wor
ten ſeines alten Mitkämpfers gedachte.

Stabschef Lutze ſprach bergruppen
führer von Ulrich weiter die Glückwünſche
der geſamten SA. aus.

Der Führer hat dem Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen, SA.Obergruppenführer
Staatsrat Eurt von Ulrich, aus Anlaß ſeines
65. Geburtstages und in Würdigung ſeiner
beſonderen Verdienſte bei der Durchführung
von Kriegsaufgaben das Kriegsver-
dienſtkreuz I. Klaſſe verliehen.

verloren. Jn dem ſchmachvollen, 1739 abge
ſchloſſenen Friedensvertrag wurde das Erbe
des edlen Ritters preisgegeben und die
Stadt durch die Jntrigen Frankreichs, das
damals die Schiedsrichterrolle ſpielte, den
Türken wieder zugeſprochen. Erſt nach dem
Berliner Kongreß im Jahre 1878 wurde der
Halbmond von der Feſtung, auf der bis zu
dieſem Zeitpunkt immer noch eine vsma
niſche Beſatzung einquartiert war, eingeholt.
1882 wurde Belgrad die Hauptſtadt des
Königreiches Serbien, das bisher nur ein
Fürſtentum war. Während des Welkkrieges
wurde lange und heftig um die Stadt ge
kämpft, die zum erſtenmal am 2. Dezember
1914 durch öſterreichiſchungariſche Diviſio
nen für kurze Zeit beſetzt wurde Die end
gültige Eroberung gelang jedoch erſt den
verbündeten deutſchöſterreichiſchen Truppen
unter dem Oberbefehl des Feldmarſchalls
von Mackenſen am 9. Oktober
1915. Ungeheure Opfer hat der
Uebergang über die Save und der Sturm
auf dem bei Belgrad gelegenen ſtrategiſch
überaus wichtigen Banovoberg gekoſtet.
Tauſende von deutſchen Soldaten liegen auf
dem dortigen Kriegerfriedhof, von dem man
einen herrlichen Blick auf Donau und Save
auf die Stadt Belgrad hat, begraben und
ein ſchlichtes Kriegerdenkmal kündet von den
Heldentaten der damaligen Erſtürmer.

Als nach dem Zuſammenbruch der öſter
reichiſch- ungariſchen Monarchie der jugo
ſlawiſche Staat gegründet und Belgrad
Hauptſtadt wurde, zählte die Stadt knapp
40 000 Einwohner. Jhr Bild wurde noch zu
dieſer Zeit durch die hüttenähnlichen türkiſchen
Häuſer beſtimmt, die zum großen Teil in
den darauffolgenden Jahren der Spitzhacke
zum Opfer fielen

Die Stadt, deren Bevölkerungszahl heute
nicht mehr weit von der Halbmillionengrenze
entfernt iſt, hat nicht zuletzt durch die

deutſchen Reparationszahlun-
gen und durch die franzöſiſchen Anleihen
eine große Aufwärtsentwicklung genommen.
Es wurde in raſendem Tempo gebaut, ohne
daß allerdings auf Schönheit und Stil die
geringſte Rückſicht genommen wurde. Die
zahlreichen Neubauten, die wie Pilze aus
dem Boden ſchoſſen, und nur eine blinde
Rachahmung der amerikaniſchen Bauweiſe
darſtellten, wurden von den ausländiſchen
Beſuchern aus dem Weſten als häßlich emp
funden. Es iſt in der Tat in keiner Stadt
Europas nach dem Weltkrieg ſo plan los
und ſtillos gebaut worden wie in Bel
grad, wobei nicht außer acht gelaſſen werden
darf, daß durch die einzigartige Lage an der
Donau und Save alle Vorausſetzungen für
ein äſthetiſches und ſchönes Stadtbild gegeben
waren. Die Häßlichkeit Belgrads kam dem
Reiſenden vor allem immer wieder zum Be
wußtſein, wenn man aus Agram kam. Un
willkürlich drängte ſich immer der Vergleich
zwiſchen einer alten deutſchen und einer ame
rikaniſchen Stadt auf. Die Serben waren in
ihrer primitiven Denkungsart auf Belgrad
ungeheuer ſtolz, ohne zu begreifen, daß es mit
Betonneubauten und Hochhäuſern allein nicht
getan iſt.

Unſere Soldaten werden, wenn ſie von
dem Feſtungsberg auf die Donau und Save
herabſehen, ſich bewußt ſein, daß ſie auf einem
Boden ſtehen, um den im Laufe der Ge
ſchichte viel deutſches Blut vergoſſen worden
iſt. Kalemegdan, „Berg des Nachſinnens“
nannten ihn die Türken, und es iſt woh
auch keine Stätte ſo geeignet, um ſich die
Geſchichte der Stadt und Feſtung in das
Gedächtnis zurückzurufen, die ſeit den
Zeiten Prinz Eugens für jeden Deutſchen
ein Begriff geworden iſt. Unſere Soldaten
können mit Recht ſtolz ſein, denn ſie haben
keine acht Tage gebraucht, um das ſtark be
feſtigte Belgrad zu erobern. Die ungeheure
Wucht der modernen deutſchen Angriffs
waffen iſt damit wieder einmal vor aller
Welt unter Beweis geſtellt worden: Die
Einnahme der Stadt ſchlägt ein neues
Ruhmesblatt in der Geſchichte unſerer
jungen nationalſozialiſtiſchen Wehrmacht
auf, die auch in dieſem Feldzug in atem
beraubendem Tempo Siegeslorbeer auf
Siegeslorbeer an ihre Fahnen heftet.

Ein General und 7000 Mann bei einem
einzigen deutſchen Vorſtoß gefangen
Berlin, 14. April. Bei den Kämpfen

im äußerſten Südoſten Serbiens brachten
die deutſchen Truppen umfangreiches
Kriegsgerät als Bente und zahlreiche Ge
fangene ein. So wurden bei einem einzigen
Vorſtoß einer deutſchen Einheit ein General,
160 Offiziere und 7000 Mann des ſerbiſchen
Heeres gefangenge nommen

Der Bericht des OKW:

Nur noch örklicher Widerſtand
Planmäßige Operakionen in Jugoſlawien und Griechenland Auf ägypliſchem
Boden Sollum genommen 10 000 BRT-hilfskreuzer von ABool verſenkt

Berlin 14 April. Das Oberkom
mando der Wehrmacht gibt bekannt:

Jn Jnugofſlawien iſt die Maſſe der vor den
deutſchen Truppen auftretenden feindlichen
Kräſte vernichtet. Die Reſte des ſerbiſchen
Heeres ziehen ſich vor den deutſchen und
italieniſchen Truppen in das Bergland längs
der Adriatiſchen Küſte zurück. Nur an
einzelnen Stellen wird uvch Wider
ſtand geleiſtet. In der Verfolgung des ge
ſchlagenen Feindes wurde die Save über
ſchritten

Zur Einnahme Belgrads wird
ergänzend gemeldet, daß ſchon in der
Nacht zum 13. April Teile einer Pan
zerdiviſion vom Weſten her bis zur
Stadtmitte vorgeſtoßen waren.

Jn Nordgriechen land entwickeln
ſich die Operationen planmähßig.

Die Luftwaffe unterſtützte auch am
13. April im Südoſtraum die Operationen
des Heeres durch vernichtende An
griffe mit Jagd, Kampf und Sturz
kampffliegerverbänden auf feindliche Marſch
kolonnen im Raum um Belgrad ſowie anf
Truppenanſammlungen bei BanjaLuka.
Weitere erfolgreiche Angriffe richteten ſich
gegen Flugplätze in MittelBosnien und in
der Herzegowinga. Angriffe gegen militä
riſche Ziele in Sarajewo verurſachten
ſchwere Zerſtörnngen und ausge
dehnte Brände in einem großen Truppen
lager und in Bahnanlagen.

Jn Nordafrika wurde im weiteren
Vorgehen nach Kampf das Fort Capuzzo ſo
wie das auf ägyptiſchem Boden gelegene
Sollum genommen.

Deutſche Sturzkampfflu e vernichte
ten bei einem Angriff auf Flugplätze der
Jnſel Malta in der Nacht zum 13. April
zwei feindliche Jagdflugzenge vom Muſter
Hurricane am Boden und erzielten einen
Bombenvolltreffer auf das Heck eines briti
ſchen Zerſtörers. Am geſtrigen Tage wurden
auf der Jnſel Malta der Flugplatz Lucca
und der Hafen La Valetta erneut bombar
diert. Deutſche Jagdflugzeuge ſchoſſen im
Luftkampf über der Jnſel ein britiſches
Jagdflugzeug vom Muſter Hurricane ab.

Jm Seegebiet um England verſenkte die
Luftwaffe aus bewaffneten Geleitzügen im
St. Georgs- Kanal drei Schiffe mit zu
ſammen 28000 BR T nnd beſchädigten
zwei weitere große Handelsſchiffe ſchwer.

Kampfflugzenge verſenkten in der letz
ten Nacht ein Handelsſchiff von 5000 BRT
und bombardierten Hafenanlagen an der
britiſchen Südoſtküſte.

Ein Unterſeeboot verſenkte bei Jsland
einen britiſchen Hilſfskreuzer von etwa
10 000 BRT.

Zwei Vorpoſtenboote ſchoſſen an der
Nordſeeküſte von ſechs angreifenden briti
ſchen Flugzeugen zwei ab und beſchädigten
ein weiteres ſchwer. Jagdflugzenge ſchoſſen
bei Dovver vier Sperrballone ab.

Der Feind flog weder bei Tag noch bei
Nacht in das Reichsgebiet ein.

Bei den Kämpfen in Südſerbien zeichnete
ſich der Kommandenr einer Panzerjäger
abteilung, Major Stiefvater, als Füh
rer einer Vorausabteilung durch perſön
lichen Einſatz beſonders aus.

Reuer KReukralitätsbluff Rooſevelts
Roles Meer iſt nicht Kriegszone Jyniſche Erklärung zum Grönlandranb

GDrahtweldung unseres Vertretere)
hw. Stockholm, 14. April. Rooſevelt er

klärte in einer Preſſekonferenz zur Ent
ſendung amerikaniſcher Schiffe mit Kriegs
material nach Aegypten, daß nach ſeiner
Anſicht der Suez- Kanal genau ſo wie
das Rote Meer keine Kriegszonemehr darſtelle. Rooſevelt will alſo unter
direkter Gefahr für die amerikaniſchen
Schiffe, die in dieſe Zone geſchickt werden
Kriegsmaterial zur Nährung des ſtaxk mit
ſeiner Beihilfe angezettelten Brandes in
Südoſt und Nahoſt ſenden.

Zur Okkupation Grönlands
durch die Vereinigten Staaten
gab Rooſevelt eine Erklärung heraus, in
der er den Raub der däniſchen Kolonie als
„neuen Beweis für unſere fortgeſetzt wohl
wollende Einſtellung gegenüber Dänemark“
bezeichnete. Eine Havas- Meldung aus
Neuyork erklärt, die Grönland- Aktion ent

ſpringe dem geſteigerten Jntereſſe der Ver
einigten Staaten an der Schlacht um den
Atlantik. Durch die Beſetzung Grönlanös
ſolle die Gewährung von Fluggeleit für
engliſche Atlantik-Convoys erleichtert wer
den. Eine Neuyorker Eigenmeldung der
„Stockholms Tidningen“ erklärt, nach dorti
ger Anſicht werde Rooſevelts Maßnahme
allgemein als ein ſehr geſchickter Zug gegen
die Achſenmächte betrachtet. Rooſevelts
Sekretär, Early, erklärte, die Beſitzergreifung
von Grönland ſtehe in voller Ueberein-
ſtimmung mit der Monrve-Doktrin und der
Havanna-Deklaration von 1940. Durch die
jetzigen Maßnahmen, ſo beſagt die ſchwedi-
ſche Meldung aus Neuyork weiter, ſolle eine
Möglichkeit geſchaffen werden, wonach
amerikaniſche Schiffe mindeſtens bis zur
Oſtküſte Grönlands Kriegsmaterial für
England transportieren könnten.

Engliſcher Jerſtörer
kämpft gegen koke Heringe

Berlin, 14, April. Ein engliſcher Zer
ſtörer näherte ſich in den Nachtſtunden des
12. April einer aus wenigen Hütten beſtehen
den ärmlichen Ortſchaft weit im Norden von
Tromſoe. Die Beſatzung des Zerſtörers be
mächtigte ſich eines norwegiſchen Fiſcherei-
gebäudes und zerſtörte es. Nachdem die Be
ſatzung die vorhandenen Vorräte geraubt
hatte, ließ ſie das Fiſchereigebäude in Flam
men aufgeben.

Da die Wetterlage den Einſatz von Kampf
flugzeugen zur Abwehr des Handſtreiches
nicht erlaubte, konnte der britiſche Zerſtörer

nach ſeiner „Heldentat“ vor Morgengrauen
auf hohe See entkommen.

Das war auch un edenge notwendig, wird
Duff Cpvoper ſich ſagen, denn nur ſo kann
ein hundertprozentiger engliſcher „Sieg“ zu
ſtande kommen. 140 bis 240 Briten je
nach Größe des Zerſtörers ſind unbeſiegt

von den Bewohnern der paar norwegiſchen
Hütten nämlich glücklich wieder heim
gekehrt und dazu noch mit reicher Beute
an toten Heringen nämlich. Zu ſolchen
lächerlichen nächtlichen Exkurſionen muß die
britiſche Flotte, die einſt Weltmeere be
herrſchte, ihre Zuflucht nehmen, nur damit
ſie im engliſchen Heeresbericht einmal er
wähnt werden kann.

imiitunnuuninnAusgleich im Dienste des Friedens
Während des mehrtägigen Aufenthaltes

Matſuokas in Moskau wurde zwiſchen der
japaniſchen und der ruſſiſchen Regierung ein
Nichtangriffs- und Freundſchaftspakt verein
bart, der die Beziehungen der beiden

roßen Mächte zueinander auf völlig neue
rundlage ſtellt. Ein jahrzehntelanger

politiſcher und oft auch blutiger Kampf um
die Neugeſtaltung im Fernen Oſten fand
burch dieſes Abkommen ſein endgültiges
Ende, nachdem einzelne der ſtrittigen Fragen
bereits vorher durch mehr oder minder
proviſoriſche Verträge geregelt worden
waren.

Als das übervölkerte Japan, um den ſo
dringend benötigten Lebensraum zu gewin
nen, ſeinen Fuß auf das aſiatiſche Feſtland
etzte, geriet es faſt zwangsläufig in Kon
likt mit Intereſſen Moskaus, das in An

lehnung an alte Traditionen jede Feſtſetzung
einer anderen Macht in den angeblich allein
ſeinen Einflüſſen unterliegenden Gebieten
ablehnte. Die Genfer Liga unternahm dann
auch unter Englands Führung den gro
tesken Verſuch, Japan vor ihre Schranken
zu fordern und wegen ſeiner Handlungs
weiſe zu verurteilen. Matſuoka, der da
mals die japaniſche Delegation in Genf
leitete, blieb die Antwort nicht ſchuldig und
erklärte den Austritt Japans aus dem ſo

r Völkerbund. Trotzdem verſuchte
ngland unterſtützt durch Frankreich und

die Vereinigten Staaten immer wieder
den Beſtrebungen Tokios auf Schritt und
Tritt Hinderniſſe in den Weg zu legen und
Kberall Schwierigkeiten zu bereiten.

Als LitwinowFinkelſtein noch in enger
Zuſammenarbeit mit ſeinen Genfer Freun
den die ruſſiſche Außenpolitik lenkte, ſtellte
er Rußland wiederholt den Plutokraten
zur Verfügung. Am Amur und denAußenbezirken der Mongolei kam es des
öfteren zu blutigen Auseinanderſetzungen,
während andererſeits Meinungsverſchieden
heiten über Sachalin und über die japani
ſchen Anſprüche auf die Fiſchereigründe im
Gebiet dieſer Jnſel Urſache permanenter
Auseinanderſetzungen waren.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine Beſeiti
gung aller dieſer Konfliktſtoffe im Intereſſe
eider Mächte lag. Der jetzt in Moskau

abgeſchloſſene Pakt bedeutet die Anerken
nung der ſchon ſeit Jahren von Japan ver
folgten Politik des Ausgleichs und der Ver
ſtändigung mit Rußland. Die Anerkennung
des gegenwärtigen Status in Mandſchukuo
und der Mongolei wird eine weitere Kon
ſolidierung des Verhältniſſes in dieſem Be
reich des aſiatiſchen Raumes zur Folge
fern während der Nichtangriffspakt und
ie. Begründung freundſchaftlicher Be

einen begrüßenswerten Beitrag
apans und Rußlands zur Erhaltung undFeſtigung des Friedens darſtellen, der das

vornehmſte Ziel der Politik der großen
Ordnungsmächte iſt. Den Kriegsauswei
tungsbeſtrebungen Englands und der Ver
einigten Staaten wurde damit zugleich ein
neues Halt geboten. Es bedarf deshalb auch
keiner beſonderen Betonung, daß der
Moskauer Pakt vom deutſchen Volk mit
Genugtuung zur Kenntnis genommen
wurde.

Rieſige Befreiungskundgebungen
in Bulgarien

Sofia, 14. April. Am Sonntag beging
die Hauptſtadt Bulgariens in feierlicher
Weiſe das Feſt der Befreiung der bulgari
ſchen Gebiete in Mazedonien, Thrazien und
in den weſtlichen Bezirken vom fremden
Joch. Um 10 Uhr bildete ſich aus Zehntau
ſenden von Perſonen eine rieſige Kund-
gebuüng. Es wurden zahlreiche Transpa-
rente mitgeführt, die Jnſchriften wie: „Es
lebe das ganze Bulgarien!“, „Es lebe
Boris III. der König der Bulgaren!“, „Es
lebe die ſiegreiche deutſche Armee!“, „Es
lebe der Führer!“ und „Es lebe der Duce
Jtaliens!“. Der Zug, an der Spitze der
Präſident der Kammer und andere hervor
ragende Perfſönlichkeiten, bewegte ſich zum
königlichen Palaſt. Unter unbeſchreiblicher
Begeiſterung erſchienen der König und
Prinz Kyrill vor den Manifeſtanten im
Hofe des Palaſtes, wo ſie ſtundenlang
Gegenſtand begeiſterter Zurufe waren.
Die ganze Stadt war mit bulgariſchen, deut
ſchen und italieniſchen Flaggen geſchmückt.

Serbiſches Flüchtlings-Flugzeng
abgeſchoſſen

Drahtmeldung unseres Vertreters)

mü. Bukareſt, 14. April. In der Nähe
von Bukareſt iſt ein jugoſlawiſches Flugzeug
brennend abgeſtürzt. An Bord befanden ſich
drei jugoſlawiſche Offiziere und ſechs Zivi-
liſten, die ſämtlich getötet wurden und nicht
identifiziert werden konnten. Man nimmt
jedoch an, daß es ſich bei den ſechs Ziviliſten
um höhere jugoſlawiſche Beamte, wenn
nicht um Regierungsmitglieder ſelbſt han
delt, die nach Rußland zu entkommen ver
ſüchten.

Die Neuordnung im Jrak
Jſtanbul, 14. April. Die irakiſche Nativ

nalverſammlung in Bagdad erklärte in
einer Vollverſammlung den Thronverluſt
des geflohenen ehemaligen Regenten Emir
Abdillah, der England ergeben war. An
deſſen Stelle wurde einſtimmig unter
großem Beifall als Regent Scherif
Scharaf, der ehemalige Gouverneur des
Hedſchas gewählt.

Der ikalieniſche Wehrmachkbericht
Rom, 14. April. Der italieniſche Wehr

machtbericht hat folgenden Wortlanut:
Das Hauptquartier gibt bekannt. Jn

Jugoſlawien geht der Vormarſch unſerer
2. Armee weiter, deren Kolonnen Goſpie
hinter ſich haben. Die Truppen von Zara
haben nach Ueberwindung ſtarken feind
lichen Widerſtandes den Eiſenbahnknoten
punkt von Knin erreicht und angegriffen,
wobei Gefangene gemacht und ſehr reiches
Material erbeutet wurde, und Haben die
Inſeln Seſtrugno, Eſo, Raviane und Punta
dura beſetzt.

Jn Albanien wurde im Norden des
Gehietes von Skutari ein feindlicher An
griff von unſeren Truppen im Keime er
ſtickt, die im Gegenangriff dem Gegner ſehr
ſtarke Verluſte beibrachten, über 500 Ge
fangene, darunter zahlreiche Offiziere,
machten und eine große Menge Kriegs-
material erbeuteten. Bei dieſem Unter
nehmen zeichnete ſich beſonders das
31. Leichte Jnfanterie- Regiment der Divi
ſion Centauro aus.

An der griechiſchen Front geht die
9. Armee nach Ueberwindung des feind
lichen Widerſtandes ſeit geſtern gegen
den Raum von Koritza vor. Die zurück
gehenden griechiſchen Kolonnen liegen unter
dem nnaufhörlichen Maſchinengewehrfener
der Jagdflugzenge, während Verbände von
Kampfflugzeugen ihre Angriffe gegen
Stellungen, Barackenlager und Verbin
dungswege des Feindes richten. Die Brücke
von Perat wurde zerſtört.

Unſere Kampffliegerverbände haben hinter
einander Angriffe gegen die militäriſchen
Ziele von Cattaro gerichtet. Im Arſenal
entſtanden mehrere Brände und Explo
ſionen. Das Brennſtofflager von Lipoi
wurde zerſtört, ein Dampfer in Brand ge
worfen und ein Zerſtörer ſchwer getroffen.
Im Norden von Sentori wurden feind
liche Truppen mit Spreng- und Splitter
bomben und Maſchinengewehrfener velegt.

Der Flugzeugſtützpunkt von Moſtar
wurde wiederholt mit beſonderer Gründ-
lichkeit von unſeren Kampfflugzeng- und
Jagdfliegerverbänden angegriffen. ZweiFlugzeughallen und ein Brennſtofflager
wurden in Brand geſetzt und die Anlagen
des Flugplatzes beſchädigt. 62 feindliche
Flugzeuge wurden zerſtört und weitere
15, beſchädigt. Der Waſſerflugſtützyunkt von
Divulje iſt von unſeren Jägern ernent an

worden. Ein feindliches Waſſer
lugzeng wurde verſenkt. Im Verlaufe von

Luftkämpfen iſt ein Glofſterfluggeng ab
weſen worden. Eines unſerer Flugzeuge
ſt nicht zu ſeinem Stützpunkt zurückgekehrt.

In der Nacht zum 13. und der darauf
folgenden Nacht zum 14. haben Flug
zeuge des deutſchen Fliegerkorps Flug
plätze und Flottenſtützpunkte auf Malta
bombardiert. Ein Zerſtörer wurde ge
troffen, ein Hurricane Flugzeng ab

eſchoſſen. Jn den frühen Morgenſtunden
es 14. haben unſere Jagdverbände den

Flugplatz von Micabe mit Maſchinen
gewehrfeuer belegt, wobei zahlreiche Flug
zeuge am Boden beſchädigt wurden.

In Nordafrika haben die italieniſchen
und deutſchen Kolonnen Bardia beſetzt und die Oſtgrenze der Cyrenaika
erreicht. die damit nach zwölf Tagen harter
ſiegreicher Kämpfe wieder beſetzt wurde. In
Tobruk hält ſich noch eine engliſche Garni
ſon, die von unſeren Truppen belagert und
fortgeſetzten Angriffen der Luftwaffe aus
geſetzt iſt. Die Einbringung der Gefangenen
geht weiter. Die Beute an Waffen und
Material iſt bedentend.

In Oſtafrika nichts von Bedentung.
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t tertage wären nun gut herum. Sieen 3 naſſes und ein trockenes Auge,

Patten, haben ſich derartig geſchickt in der
Keihenfolge einander zugeblinzelt, daß auf

lle Fälle der gute Eindruck gewahrt blieb.
Loben wir ſie aber nicht zu ſehr, zu wenig
Anlaß bot, der Sonntag, das Kalenderblatt
u ſtreicheln. Selbſt die mit Recht ſo be

eben Oſterhaſen mieden das öffentliche
Gefilde, Ausnahmen ausgenommen, um
ihre Eier zu legen. Sie machten es in der
Stube, und wer kleine Kinder hat, konnte
dabei Wunderdinge erleben, ſoviel ging
allein bei der Sucherei zu Bruch. Ganz
pereinzelt hüpften aber immerhin einige
durch die Landſchaft, und wer ihnen auf der
Fährte blieb, hatte gut lachen „Sag, Pappi,
wohin willſt du denn mein Segelſchiff ver
ſtecken hörte ich einen kleinen Knirps an
der Pauluskirche ungeduldig fragen, und
der ungeſchickte Pappi brauchte in dieſem
Moment mehr Grips, ſich aus der Ver
legenheit zu retten, als in der ganzen
Woche bei viel wichtigeren Dingen. Ja,
auch Heimlichkeiten wollen gelernt ſein.

Die für den erſten Feiertag geplanten
Spaziergänge wurden nun geſtern nachge
holt. Auf dem Roßplatz feierte der Früh
jahrsmarkt ſeinen letzten Nachklang, die
Heide lockte die Hallenſer in Scharen und
der Galgenberg nicht minder. Zum
Petersberg ging es hinaus, ſo hatte unſer
MNsZOſterwanderungsvorſchlag doch noch
ſeinen Sinn erfüllen können. Wer auf
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merkſam durch die Landſchaft ging, der
konnte ſich davon überzeugen, daß man jetzt
faſt zuſehen kann, wie allenthalben an Buſch
und Baum die Knoſpen ſprießen und die
erſten grünen Blättchen ſich auftun. Und
die Vögel ſingen ſchon allerliebſt ihre Früh
lingsbotſchaft in Welt und Herz: „Der
Winter iſt vergangen, ich ſeh des Maien
Schein Danach dürften die letzten
Zuckungen des letzten Winters wohl der
Vergangenheit angehören.

Bei der Einſtellung des Herrn Churchill,
jeden deutſchen Waffenerfolg als einen eng
liſchen Sieg zu feiern, dürften ihm unſere
tapferen Soldaten ja mit der Eroberung
von Belgrad und mit der Einnahme von
Bardia und der hiermit erfolgten Vertrei
bung der engliſchen Truppen aus der Cyre
naika zum Oſterſonntag eigentlich das rich
tige Oſtergeſchenke beſchert haben. Und
geſtern konnte er ja wiederum einen Klimm-
zug an ſeiner Zigarre machen, als ihm die
Eroberung von Sollum auf ägyptiſchem
Boden durch die deutſch- italieniſchen Streit
kräfte gemeldet wurde. Die wir mit Span
nung die Meldungen des Rundfunkes ab
hörten, haben uns auf alle Fälle auch ge
freut, gleichfalls wie wir den Abſchluß des
ruſſiſch japaniſchen Neutralitätspaktes mit
Genugtuung aufgenommen haben.

Kriegsoſtern 1941! Unſere Gedanken und
beſten Wünſche waren bei unſeren gleichnis
loſen Soldaten, die ſich mit unſterblichem
Ruhm bedecken dürfen und uns mit Stolz
umd Dankbarkeit erfüllen auf unſeren Füh
rer, auf ſeine unbezwingbare Wehrmacht
und unſer Großdeutſches Reich! wh.

Jugend der Gauſtadk auf Fahrt
Anf der KRudelsburg, in der Dübener Heide und am Harzrand

Die Hitler Jugend der Gauſtadt hatte
freudig die erſte Gelegenheit in dieſem

ahr benutzt, um auf Fahrt zu gehen. SeitWohen warteten die Jungen und Mädel
geſpannt auf den Tag, an dem ſie mit ihrerFahrten ruppe aufbrechen konnten. Der
größte Teil der Fahrtengruppen verließ
bereits am Donnerstagabend bzw. am Frei
tag der vergangenen Woche die Gauſtadt.

iel der diesjährigen Oſterfahrten war das
ebiet der engeren Heimat.
So konnte man halliſche Jungen auf der

Rudelsburg treffen, man ſah ſie in der
Dübener Heide und am Rande des
Harzes Die MarineHJ. hatte ſich eine
Fahrt auf der Saale ausgewählt, die für
die Jungen zu einem ſchönen Erlebnis
wurde.

Dieſe kurze Fahrtenzeit galt völlig der
Erholung. Es wurde viel Sport getrieben
und viel geſungen. Die Fahrtengruppen
beſuchten auf ihrem Wege landſchaftlich
ſchöne Flecken unſeres Gaues.

Als ſie geſtern freudeſtrahlend nach Halle
zurückkehrten, berichteten ſie von den ſchönen
Stunden, die ſie erleben konnten. Unſere
Frage, wie es mit dem Wetter war, be

antworteten ſie faſt einſtimmig: „Es war
beſtimmt beſſer als in Halle. Wir haben
Sonne gehabt, denn bei uns war kein
Jahrmarkt!“

Einſtimmig betonten die Jungen und
Mädel, daß ſie ſich bereits ſchon heute auf
die Pfingſtfahrt und auf die Lagerzeit im
Sommer freuen.

Jugendfilmſtunde der HJ.
Die Jungen und Mädel des Standortes

Halle der HJ. ſahen am 1. und 2. Oſterfeier
tag begeiſtert die beiden Großfilme „Kaämpf-
geſchwader Lützow“ und „Ueber alles in der
Welt“ und nach einem Kulturfilm die
neueſte Wochenſchau.

Die Jugendfilmſtunden ſind mehr denn je
zu Feierſtunden geworden. Auf Grund der
Dienſtordnung der HJ. werden die Jugend-
filmſtunden jeweils auf die dienſtfreien
Sonntage gelegt und gehören ſomit zur
Freizeitgeſtaltung unſerer Jugend.
Die beiden Jugendfilmſtunden erreichten eine
Beſucherzahl von 2000 Jungen und Mädel.

Das Fanfarenfähnlein gab den beiden
Filmſtunden eine würdige Umrahmung.

„Flucht ins Glück“
Jur halliſchen Erſtaufführung der Operelle von Doſtal-Hermecke

Vom Saxophon zum brauſenden Orgel
ton, vom Schuhplattler zum feierlichen
Choral, vom Badeſtrand an und in Ge
danken in die Kirche neben dem Gaſthof
hinein, zwecks kirchlicher Trauung be
gehungsweiſe zur Animierung zu dieſer
Form, vom üblichen Operettenchanſon zum
Viegenlied auf das uneheliche Kind namens
Chriſta, vom Koſtümball andererſeits wieder
in kühnen Bögen natürlich Hollywood
im Hintergrund über das Salzkammer-
gut zum ſchleswig-holſteinſchen Schloßgut,
allwo das ſo ſüß mit ſchwärmeriſchem
Geigenton und Glockenſviel vorangemeldete
Kind ſchließlich doch zu ſeinem Papa kommt,
azu als Handlungszeit die Gegenwart:

wir glauben genug daran getan zu haben,
dem Leſer zu zeigen, daß an dieſer Operette
„Flucht ins Glück“ von Nico Doſtal alles
dran iſt und der Textbuchverfaſſer Her
man Hermecke alle Tuben gedrückt hat. die
überhaupt zu drücken ſind. Die zum Teil
swar originell wirkenden, in jedem Falle
glänzend inſtrumentierten Melodien ver
mögen unſeren weltanſchaulichen Stand
punkt ebenſo wenig zu narkotiſieren (ſiehe
beſonders 2. Art) wie unſeren künſtleriſchen,
er in dieſem zeitgemäß. ſein wollenden,

aber mit unverträglich vielen Unwahrſchein
lichkeiten und logiſchen Mängeln durchſetz
ten Stück keinesfalls einen Beitrag zu der
Hrerette erkennen kann, die wir wün
chen. Es gibt flotte Szenen, die unterhalt

ſam ſind, und die bedingen, zumal in der
ügigen Jnſzenierung von Kurt Schütt, die
eifallsraketen. Es gibt aber Dinge, die

zu behandeln die Operettenbühne nicht das
gyrgebene Forum iſt, und darum gucken ſich
e Zuhörer, die hierfür noch Sinn haben,

gelegentlich groß an und ſchütteln lachend
en Kopf juſt an ſolchen Stellen, wo die
utoren jenes Schmalz ausſieden, das nie

Da der Marktbewirtſchaftung unterliegen

Die halliſche Aufführung verrät eine
keit Aufmachung. Heinz Behrens ſchuf
ſag r Bühnenbilder, der See ruft e Duſe
5 rk die Phantaſie des Beſchauers zu Hilfe
S Hamann dirigiert mit gewohnterorgfalt, und die Tanzſoli (Ruth Koch, Lilo
friſch und die Tanzgruppe) beleben er

ne Die Liſte der Darſteller iſt lang.
Kafer die handlungswichtigſten: Liſſy
wo r als Felice ſparſam in den Be

e ab wandlungen geſanglich in der
Attellage und dort am beſten, wo ſie lyriſch

Mchtungen er Cummpleder

ſein kann; Ruth Wilke eine entzückende
Hella, die aus ihren tanztüchtigen Beinen
Staat machen darf und vorzüglich ſingt;
Eöy Heil holt ſich als Sänger und Dar
ſteller in der Rolle des Studenten Lüders
im Handumdrehen alle Sympathie, Dr. Otto
Körner gibt den Komponiſten mit Format
der Geſtik und mit warmer geſchmeidiger
Stimme; Paul Herlt, ſo verhältnismäßig
wenig er zu ſagen hat, lockert alle Lach-
muskeln; Martin Jäger-Weſtphal und Karl
Kendzig ſind als Zwillingsbrüder und be
ſorgte Onkel liebenswerte Geſtalten, und
Leopold Winklhofer ſingt ſein Bariton-Solo
mit Bravour. Dr. Wilhelm Hambach

Der Oſterverkehr 1941
auf dem Haupkbahnhof Halle

Vom Preſſedienſt der Reichsbahndirektion
Halle wird mitgeteilt:

Die getroffenen Maßnahmen zur Be
ſchränkung des Oſterverkehrs hatten den ge
wünſchten Erfolg. Die Hinweiſe in der
Preſſe und Rundfunk, jede unnötige Reiſe
zu Oſtern zu unterlaſſen, die Ausgabe von
Zulaſſungskarten für die wichtigſten Fern
züge und die Einſicht der Volksgenoſſen, für
die beſonderen Aufgaben der Reichsbahn,
hatten zur Folge, daß der ſonſt zu Oſtern
übliche ſtarke Andrang bei den D-Zügen
vermieden wurde. Obwohl einige D-Züge
mit ſtarker Beſetzung in Halle ankamen,
war es möglich, den Feſtverkehr rei
bungslos auf dem halliſchen Hauptbahn
hof zu bewältigen. Der Urlauberverkehr
hielt ſich in mäßigen Grenzen. Der Aus
flugsverkehr wurde ferner durch die kühle
Witterung beeinflußt.

Gültigkeilsdauer beſtimmler
Bezugſcheine

hd. Alle vor dem 1. Februar 1941 ausgeſteu
ten Bezugſcheine und Großbezugſcheine für
Mehl, Nährmittel, Reis, Teig-waren, Kaffee-Erſatz und Hülſen-
früchte werden ab 15 April 1941 ungültig,
ſofern nicht ſpäteſtens bis zu dieſem Zeit
punkt mit der Belieferung begonnen worden
iſt. Die etwa noch in Verkehr befindlichen
verfallenen Bezugſcheine ſind zu entwerken.

Verdunkelung. Von Dienstag 19.57 Uhr
bis Mittwoch 6.01 Uhr. Mondaufgang Diens
tag 0,34 Uhr; Monduntergang Mittwoch
8,88 Uhr.

und zwar richtig gemischt wie

Rorn muß er sein
Der gesund empfindende Mensch verlangt

nach gemischter Kost. Er braucht und liebt
das Gemischte. Und wenn es richtig gemischt

ist, dann schmeckt es ihm am hbesten.
Deshalb muß das, was er immer wieder
genießen was er tagtäglich essen, trinken
oder rauchen soll, richtig gemischt sein.

Wie Kaffee und Tee, oder wie der Tabak
in der Pfeife, in der Zigarre und der Zigarette

gemischt ist, damit er schmeckt
S S S S und auch auf die Dauer nicht

vwiidersteht s0 und noch viel-

fältiger mischen wir aus den
jü c Ernten Verschiedener Gegen-

den und aus mehreren Ver-
ſchiedenen Röstprodukten den Kornfranckß.

Nach unserem eigenen Rezept. Und mit Hilfe
eines Mischverfahrens, das uns erlaubt, zu
garantieren, daß er immer gleich gut ist
immer gerade s0 zusammengestellt und
abgestimmt, wie ein Kaffeegetränk sein soll,
das man alle Tage gern trinken will.

Beinrih Fern Göhn
Berlin, Ludwigsburg, Linz, Komotau, Halle. Neub, Danzig



CAPITOI,
Heute, Dienstag, Anfang 19 Uhr,

S

Triumphaler Erfolg

Kadnpigeschwaden

Lützow
Eine Spitzenleistung. die uns
mit Stolz und Bewunderung

erfüllt!
In den Hauptrollen:

Christian Kavssler, Herm.
j Braun, Heinzweizel, Peter

Von, MHarietheres Anger-
pointner, Carsta köck,

Hannes Kepplier
Spielleitung: Hans Bertram
Jugendliche zugelassen!
Täglich: 2.15. 4.55. 7.30 Uhr.
Vorverkauf täglich 11-—12 Uhr.

brobe bricht o

4. Woche!
Die 2 letzten Tage

Der Film, der alle
Herzen erobert

Am Aben
guf der Helde
de kühten wir uns beide
wgendliche nicht zugelaszen!

Sonn u. Werkt.: 2.25, 4.55., 7.30.
Vorverkauf täglich 11-—12 Uhr.

egleitung

Lauchstädter Str. 1 a

Dienstag bis Donnersta
Die verblüffende Kriminalkomödie

Mit überlegenem iumor, m
Scharm und Witz sehlidert
dieser spannende Vfa-Film die
Eriebnisse einer klelnen, ent
zäckenden Studentin, die der
Ruhm eines Sherlock Holmes
nicht schlafen und hinter el-
nem „grosen Unbekannten“
herjagen läst, der ihr einen
Reinfall nach dem anderen

bereitet

Täglich 2.30 5.00 1.30
Jugendliche über 14 Jahre rugelass.

e unter 18 Jahren ohne
Erziehungsberechtigter

haben zur letzten Vorstellung keinen
Zutritt.

Ende 22 Uhr
28. Vorſt. Dienstag Stammkarten

Die Flucht ins Glück
Operette von H. Hermeke und
Nico Doſtal.
Mittwoch, Anfang 15, Ende 17 Uhr

Notkäppchen
Märchenſpiel mit Muſik und
Tanz von H. Stelter.
Anfang 19 Uhr, Ende 22 Uhr

15. Vorſtellung MittwochStammkart.

Peer Gzut
Oper von Werner Egk.

Ein Vta-Flüm m Willy Forst's
Seraldine KattUrsuia Herking O P e P e t t e
Kené Deltgen Willy Forst Marla Holst
Cari Raddatz Dora Komar Paul Hörbiger
Bucott Aatt- Täglich 2.30 5.00 7. 30 Unr
Paul tenckeis ſugendliche nicht zugelassen

Heinz Rühmann Hans Moser
Theo Lingenber Mann,

von dem man sprieht
Fäglich 2.30 5.00 7.30 Uhr

jugendliche zugelassen

Blaue Eilhoten ehe

e e e

kleine Raucher-Iips
Denen Sie schon vor dem i

Anzünden der 214garette ein e
paar *Kalve 2üge“! Guter oPTabak hat ein feines Aroma
Kenner schat zen die MoKRI
wegen ihres mild-wür zigen
Geschnacks als eine Kleine
Kös t lichkeit

293
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In drei Tagen beginnt e 5. Deutsthe Reithsſoſterſe,
Jetzt noch ſein los 77 Nun aber schneſtſ!

Staatliche Lotterie-Einnehmer
Leipziger Straße 16 Schmeerstraße 1 Große Steinstraße 15S haub 9 Magdeburger Straße 20 Leiyri nen 5 Dr. Kessenhageniger Str. Ludwie-WVucherer- Str. 5e ur Wir milssen verlängern er hätte gelacht, Ab ſ. April hören Sie täglich eipziger Straße udwie-Wueh traße 58

Aur noch his Donnerstag bis Donnerstag daß altes, nutzlos
Carl Ludw. Diehl, Puul

Hörhbiger, Olga Taschechowao
und die züße Traucdit stark

in dem bezaubernden Film
Anfangszeiten

Seine Tochter er
Rabka-Vertrieb,ist der Peter Leipziger Str. 70/71

Gut kleinst. Mengen.
möbliertes Zimmer Juwelier Tittel

e Caſ Bauer Kaümms Schulze Frenkel

herumliegendesAltgoid, Ajtsilber E ch V IIIPenk, ler Pandur u. e r a W jtz
Bargeld bringtWerktags 19 30 Vh e lch Kaufe auch die das prominenfe Solisfen- Orchesfer von Ruf

und Nun
nehmen

gern das wohlschmeckende

Kalk-Vitamin- Präparat
für Herrn frei. Halle, Schmeerstr. 12
Herrenſtr. 26, II. A. u. C. 41/78

a un a rrgnag n treter z r Stellenerzliehkeit, nach dem preis-gekrönten. ſ m II en d 0 ef S S Angebote
Roman von Fdith Zellwerker. SOeffentliche Steuermahnun Stützeugenthene zugelnssen Am 15. f ril 41 werden n Sieuern fällig Suche zum be Mai

äsglich: 2.30. 5. 00. 7.30 Uhr. Hauszinsſteuer für April 1941 ung Mädchen nicht
Vorverkauf tägl. ab 1.30 Uhr.

nun Fülen weiſe beigetrieben.Klein Transporte Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt. Hahn Halle Hettſt
Ru 2090 21 Otto-Küfner- Straße Ammendorf, den 12. April 1941. Der Bürgermeiſter.

e 2. Gemeindegrundſteuer für an t t di t
oweit dieſe Steuern nicht über dieſen Zeitpun naus TFamili zgeſtundet ſind, hat Zahlung bis ſpäteſtens 18. d. M. an n

die hieſige Stadtkaſſe zu erfolgen. haushalt Frau O.Nach Ablauf dieſes Termins werden Rückftände zwangs Wagner, Zörnitz b.

unter 17 Jahren bei

Beeſenſtedt, Eiſen

Bro cm ca
Es krsftigt die Knochen, fördort die
Zahnbildung des Kindes und hebi
das Wohlbefinden besonders der
werdenden und stillenden Müfter.

50 Tabl. RM. 1,20 50 g Pulver RM. 10 in Apotheken u. Drog.

Zuverlässiges
Alleinmädchen

oder Stütze, die im Kochen und im
Haushalt erfahren ist, gesucht.
Steckner, Halle, Reichardtstr. 11 I.

16jährige
ehrliche Hausgehil
fin findet zum 1. 5.
Stellung im Haus
halt. Angebote unt.
P 1893 MNZ,
Halle S.

a
j Beyrich 4 Greve, Hoelle-s,Detektei e Wachen 31, en 22724 Fernunterriecht

Buchhaltung
Bilanz Kontenplan
Lohn- und Dureh-

Geheime Beobachfungen und Er-
Huskunfte mittlungen, Priva fauskünfte.

Geqründet 1888.

Für die uns anläßlich der goldenen
Hochzeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten und

Ehrungen danken wir herzlich.

Wilhelm Reichardt und Frau

Benkendorf (Kr. Merſeburg)

Am Oſterſonnabend entſchlief plötzlich unſere
liebe Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante

Schweſter

Maria Werner
im 39, Lebensjahre

Zn ſtiller Trauer
Friedrich Wernex, Poſtinſpektor a. D.

und Frau Marie geb. Rüprich
Schweſter Elſa Werner
Kurt Kunter und Frau Charlotte

geb. Werner
Horſtdieter und Sigrid Kunter

Halle (S.), den 12. April 1941
Keferſteinſtraße 1

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem
17. April, 13 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“ M. Burkel,
Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Jnfolge eines Unglücksfalles im Dienſt
verſchied am 10. April 1941 unſer Berufs
kamerad, der Reichsbahnlokomotivführer
beim Bahnbetriebswerk Halle (Saale)

Karl Henze
Inhaber des EK. II und des Ehrenkreuzes
für Frontkämpfer ſowie des ſilbernen

TrenudienſtEhrenzeichens.
Jn treuer Pflichterfüllung hat er faſt
30 Jahre ſeinen Dienſt verrichtet. Wir
werden ſeiner in Ehren gedenken.

Der Vorſtand und die Gefolgſchaft
des Reichsbahn-Maſchinenamtes

Halle (Saale)

schreibebuchführung

Am erſten Oſterfeiertag verſchied ſanft aus einem arbeits r e er eue
reichen Leben, nach kurzem Krankenlager, unſer guter Fospe ostenlos
Vater, Schwiegervater und Großvater, der Landwirt Fernunterricht

Ludwig Herwig r. Jaenſeoke, Rortook t
im geſegneten Alter von 83 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
William Herwig und Frau Elsbeth geb. Elſte
Hermann Schlemmer u. Frau Elsbeth geb Herwig
Hugo Brömme und Frau Ottilie geb. Herwig
Ludwig Herwig und Frau Edith geb. Löber

und ſieben Enkelkinder
Peißen, Teicha, Großzöberitz, Maſchwitz, 13. April 1941
Die Beerdigung findet Donnerstag, 15 Uhr, vom Trauerhauſe aus
ſtatt. Von Beileidsbeſuchen wird gebeten abzuſehen.

Am Karfreitag entſchlief nach
langem, ſchwerem Leiden meine
herzensgute Frau, unſere liebe
Mutter und Oma

Selma Dathe
geb. Friedrich.

Jn tiefer Trauer:
Kurt Dathe und Kinder

Am Oſterſonnabend entſchlief nach langem,
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer
Groß und Urgroßvater, der Zimmermeiſter

Wilhelm Henze
im Alter von 81 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen:
Hermine Henze geb. Schadewald

Diemitz den 13. April 1941
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
16. April, um 15 Uhr, vom Friedhof
aus ſtatt.

Halle, Krukenbergftr. 14
Am Oſterſonnabend rief Gott der Allmächtige meine
liebe Frau und Lebensgefährtin, unſere geliebte Mutter,
Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante

Die Beerdigung findet Mitt
woch, 16. April, 12 Uhr, von
der Kapelle des Nordfriedhofes
aus ſtatt. Zugedachte Kranz
ſpenden nimmt „Pietät“, Max
Burkel, entgegen.Gertrud Kirſchmann

geb. Hummel
im Alter von 50 Jahren zu ſich.

In tiefem Schmerz:
im Namen aller Hinterbliebenen:

Otto Kirſchmann und Kinder.
Halle (S.), den 12. April 1941RudolfHaym Straße 34

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. April, 15.15 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Von Beileids
beſuchen bitten wir abſehen zu wollen. Frdl. zugedachte Kranz
ſpenden an Beerdigungs-Jnſtitut W. Jahnke, Rudolf-Haym
Straße 38, erbeten.

Die Trauerfeier zur Ein
äſcherung der verſtorbenen

Kathinka Pfautſch
findet am Mittwoch, 16. April,
um 14 Uhr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfried
hofes ſtatt.

Kinder, der Architekt und Baumeiſter

im Alter von 47 Jahren.

Halle (S.), 12. April 1941
Seyvdlitzſtraße 39

Paul Schaum
Jn tiefem Schmerz

Herta Schaum geb. Kieſewetter
Gifſela und Wolfgang als Kinder

Nach ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden verſtarb
heute mein innigſtgeliebter Mann, der treüſorgende Vater ſeiner

Beerdigung: Donnerstag, den 17. April 1941, 14 Uhr, von der
großen Kapelle des Gertraudenfriedbofes aus. Von Beileids
beſuchen bitte abzuſehen. Blumenſpenden an Beſtattungs
Inſtitut Adolf Brauer, Große Märkerſtraße 25, erbeten.

NSDAP.
Ortsgruppe Viktoria

platzKühne,
Ortsgruppenleiter

m. d. W. d. G. b.

OrganiſationsleiterS Am 12. April 1941 verſchied unſer

Pg. Paul Schaum
Er war ein getreuer Gefolgsmann des Führers und
uns ein lieber, immer hilfsbereiter Kamerad. Wir
werden ſein Andenken in Ehren bewahren.

Halle, den 15. April 1941

Am erſten Ofterfeiertag nahm der liebe Gott plötzlich und un
erwartet unſeren innigſtgeliebten Sohn, unſer liebes Brüderchen
und Enkelchen

Dieter
im Alter von 6/2 Jahren zu ſich.

Jn tiefem Weh:
Familie Erich Hoyer

NSDAp. er S. 5. 9Kreisleitung Halle rn r m u(Stadt) terſeburger Straße 107
Dohmgoergen, Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. April, von der

Kreisleiter. Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Frdl. zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsinſtitut Jahnke, Merſeburger Straße 24,
erbeten.
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Herbiſche Reiter
gegen deutſche Panzer
Von Kriegsberichter Kurt Mittelmann

14. April (PK.)
der befreiten Kroaten non
findet, ſind die deutſche Panzer und
Infanterieverbände erneut zum Vormarſch
ünge reten. Es geht weiter nach Serbien
hinein. Die Zahl der Gefangenen wächſt
ſtündlich um tauſend. Die Verwirrung der
ſerbiſchen Truppen kennt keine Grenzen
mehr. Stück für Stück wird der Wunſch-
traum des größenwahnſinnigen ſerbiſchen
Generalſtabes zerſchlagen. Der geplante
Siegesmarſch nach Wien würde umgewan-
delt in einen waffenloſen Gang in deutſche
Gefangenenlager. Während der größte
Teil der in Kroatien ſtehenden feindlichen
Truppen die Nutzloſigkeit des Kampfes ein
geſehen und die Waffen geſtreckt hat, ver
ſuchen ſerbiſche Reſtteile, die Nachſchub-
ſtraßen zu ſtören, um ſo den deutſchen An
griff zum Erlahmen zu bringen. Ein wahn-
witziges Unterfangen.

Vor wenigen Stunden ſind wir erſt
wieder mit einer ſolchen ſerbiſchen Kampf
ruppe zuſammengeſtoßen. Nach Ge

fangenenausſagen hatten drei Reiter
ſchwadronen eines ſüdſerbiſchen Regiments
den Befehl erhalten, Anſchluß an eine ſich
auf Sarajewo zurückziehende Diviſion zu
gewinnen. Dabei trafen ſie auf unſere
Vorausabteilung, mit der ſie ſich in einen
Kampf einließen. Langſam ſinkt die Dunkel-
heit über das krogatiſche Land. Wir haben
ſoeben eine große Stadt paſſiert. Der Kom
mandant war mit wehender weißer Flagge

mer kein Ende

dem Führer der Vorausabteilung entgegen
gekommen, um Stadt und Beſatzung zu
übergeben. Der Marſch kann nach Hinter
laſſung genügender Sicherung fortgeſetzt
werden. Jm Straßengraben liegen zehn
tote Kroaten an einer Pakkanone. Sollten
vor uns deutſche Truppen dageweſen ſein?
Unmöglich. Der Kommandant ſelbſt er
klärt unſere Frage. Alle zehn Kroaten ſind
am Geſchütz von ſerbiſchen Offizieren er
ſchoſſen worden, weil ſie ſich geweigert
hatten, gegen einen deutſchen Panzerſpäh
wagen das Feuer zu eröffnen. Nach der
ruchloſen Tat haben die Serben einen Kraft
wagen beſtiegen und ſind geflüchtet. Kampf
methoden, wie ſie an die erſchütterndſten
Kampferlebniſſe in Polen erinnern. Wir
heben den Arm zum Gruß und rollen weiter.

Aus einem Waldſtück taucht ein ein
zelner Reiter auf. Einen Augenblick ver

dann kommt er in atemloſen
Galopp auf uns zugeraſt. Keuchend be
richtet er, im nahen Waldſtück ſtellten ſich
drei Reiterſchwadronen zum Angriff bereit.
Unſere Panzervorausabteilung iſt ihnen
gemeldet. Wir ſehen uns gegenſeitig an.
Mit Reitern gegen Panzer?
Kroate wiederholt ſeine Ausſagen. Der
ſerbiſche Kommandeur habe ſeine Reiter
überzeugen können, daß der Angriff gegen
die Panzer erfolgverſprechend ſei, da es
ſich bei den deutſchen Kampfwagen zum
größten Teil um Atrappen handele.

Wir ſchütteln die Köpfe.
der Vorausabteilung gibt ſeine Befehle.
Plötzlich löſen ſich vom Waldſtück die
Schwadronen, reiten einen richtigen An
griff gegen deutſche Panzer, unſere
Maſchinengewehre und Panzerkanonen
ſprechen, es wird ein kurzes Duell! Pferde
leiber bäumen ſich auf, brechen zuſammen.

W hrend der Jubel

Aber der

Der Führer

Bild links: Mühsamer Aufstieg in die Metaxaslinie.
Niederzwingung der Metaxaslinie führen mußten Bild rechts

Aufn. PK.-Scherer, PK.Heber
Dieses Bild veranschaulicht den schweren Kampf, den unsere Gebirgsjäger zur

Griechische Verwundete von der Metaxaslinie warten auf ihren Abtransport

Der Bericht des OKW vom 13. April

Deutſche Fiagge über Belgrad
Bardig genommen 22 Generäle und 300 weitere Offiziere bei Agram

gefangen Deutſche A-Boote verſenkten 15 bewaffuneke Handelsſchiffe

Berlin, 14. April. Das Oberkom mando der Wehrmacht gab am Sonntag be
kannt: Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben, beſetzten dentſche Truppen
unter Führung des Generaloberſt von Kleiſt am frühen Morgen des 13. April die
ſerbiſche Hauptſtadt und Feſtung Belgrad von Süden her, nachdem am 12. April nach
mittags eine kleine Abteilung der FfDiviſion „Reich“ unter Führung des Hauptmanns
von Klingenberg von Norden her über die Donan in die Stadt eingedrungen war
und die deutſche Flagge auf der deutſchen Geſandtſchaft gehißt hatte.

Jm Zuge der Säuberung des Laibacher
Beckens beſetzten italieniſche Verbände Lai
bach. Jm Raum um Agram ſetzten Truppen
des deutſchen Heeres ihre Bewegungen plan
mäßig fort. Bei Karlſtadt ſtellten ſie die
Verbindung mit den italieniſchen Kräften
her. Die Zahl der bei Agram gemachten
Gefangenen beträgt nach den bisherigen
Meldungen: 22 Generäle, darunter
zwei Armeeführer, 300 weitere Ofſi-
ziere und 12 900 Mann. Außerdem wurden
etwa 100 Geſchütze, zehn Flugzeuge, zahl
reiche Munitions- und Treibſtofflager, ſowie
eine noch nicht zu überſehende Menge an
Jnfanteriewaffen und anderem Kriegsgerät
erbentet.

Die ungariſchen Truppen haben nördlich
Oſijek ſowie zwiſchen Donau und Theiß die
feindlichen Grenzbefeſtigungen durchſtoßen
und befinden ſich in weiterem Vorgehen.

Jn Südſerbien vollzog ſich der Vor
marſch nach Ueberwindung örtlichen Wider
ſtandes verſprengter ſerbiſcher Truppenteile
planmäßig. Die Luftwaffe bekämpfte im
Südoſtraum auch geſtern kriegswichtige
Ziele mit ſtärkſtem Erſolg. Sie zerſtörte auf
Flugplätzen in Bosnien und in der Herzego
winga insgeſammt 39 feindliche Flugzenge. Jm
Raum um Belgrad gelang es, Materialzüge
durch Bombenwurf zu vernichten und
Marſchkolonnen zu zerſprengen.

In der Nacht zum 12. April verſenkten
deutſche Kampfflugzenge bei einem Angriff

auf die Reede von Salamis ein feind
liches Handelsſchiff von 4000 BRT und er
zielten Bombentreffer auf vier weiteren
großen Schiffen. Jm Hafen von Piräns
wurden zwei Tanklager, ein Kraftwerk und
eine Mühle erfolgreich bombardiert und ein
feindliches Jagdfluggeug vom Muſter Hurri
cane abgeſchoſſen. Andere deutſche Kampf
flugzenge warfen in der gleichen Nacht
Breunſtofflager und Unterkünfte des Flug
e Venezia auf der Jnſel Malta in
Brand.

Jn Nordafrika vollendeten die
deutſchitalieniſchen Truppen die Einſchlie
ßung von Tobruk und nahmen in kühnem
Vorſtoß den an der Oſtgrenze der Cyrenaika
gelegenen Stützpnnkt und Hafen Bardia.
Deutſche Sturzkampfflugzenge verſenkten
einen vritiſchen Hilfskrenzer im Hafen von
Tobruk.

Beſondere Erfolge errangen Kriegsmarine und Luſtwaffe im Kampf gegen die

a annaciatffabrt des britiſchen Mutter
andes.

Unterſeeboote verſenkten im Nord
und Mittelatlantik und weſtlich Afrika 15
bewaffnete feindliche Handels
ſchiffe mit zuſammen 75 922 BRT
und veſchädigten ein weiteres großes Han

delsſchiff ſchwer.
Fernkampfflugzenge verſenkten etwa 400

Kilometer weſtlich der OrkneyJnſeln ein

Reiter ſtürzen. Der Angriff iſt abgeſchlagen,
das ganze Unternehmen hat die Voraus-
abteilung kaum mehr als zehn Minuten
aufgehalten. 450 Gefangene werden ge
macht, die Zahl an Toten und Verwundeten
läßt ſich im Augenblick nicht überſehen.

Vergebens ſuchen wir nach dem Führer
dieſes irrſinnigen Angriffes ſerbiſcher Reiter

gegen ſchwere deutſche Panzer, aber er iſt
nicht zu ſehen und wird auch nicht gefunden.
Wir aber rollen weiter in Feindesland
hinein und zerſchlagen Stück für Stück den
Plan eines Generalſtabes, der von Männern
beſetzt zu ſein ſcheint, denen jedes Blutopfer
recht iſt, um ihren Größenwahnſinn aus
zutoben.

Handelsſchiff von 3800 BRT. Südoſtwärts
Harwich zeigte ein größeres Handelsſchiff
nach Bombenwurf Schlagſeite. In der letzten
Nacht verſenkte die Luftwaffe am Ausgang
des Briſtol- Kanals einen Handelsdampfer

von 5090 BRT und beſchädigte je ein großes
Haudelsſchiff weſtlich Bidkord und ſüdweſtlich
Eardiff durch Bombentreffer ſchwer. Weſt
lich MilfordHaven wurde ein Geleitzug mit
guter Wirkung angegriffen. Weitere An
griffe von Kampfflugzeungen richteten ſich
gegen Hafenanlagen an der engliſchen Süd
küſte. Bei Angriffen gegen Flugplätze wur
den mehrere Flugzenge am Boden zerſtört
und anhaltende Brände beobachtet.

Bei dem Verſuch des Feindes, am Tage
die Küſte des beſetzten Gebietes anzufliegen,

ſchoſſen Jäger ein britiſches Jagdflugzeug
vom Muſter Hurricane und Flakartillerie
ein Kampfflugzeng vom Muſter Briſtol
Blenheim ab. Jn der letzten Nacht brachte
Flakartillerie drei weitere feindliche Flug
zenge zum Abſturz.

Der Feind flog nicht in das Reichs
gebiet ein.

Die Geſamtverluſte des Feindes am ge
ſtrigen Tage und in der letzten Nacht betra
gen 16 Flugzenge. Zwei eigene Flugzeuge
werden vermißt.

Monkenegriner an den Duce
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 14. April. Der in Tirana
zur Befreiung Montenegros errichtete Aus
ſchuß wandte ſich in einem Telegramm an
den Duce, in dem die Hoffnung ausgeſpro
chen wird, daß die Montenegriner vom ſer
biſchen Joch erlöſt werden und innerhalb
der Neuorönung des Balkans ein freier
Staat Montenegro errichtet wird.

Wie die italieniſche Preſſe berichtet, lie
fen bei den diplomatiſchen Vertretungen
Jtaliens im Ausland eine große Anzahl
von Botſchaften und Appellen ein, in denen
die Koſſow-Albaner die efreiung ihrer
Heimat vom ſerbiſchen Joch erbitten.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung.)

Die Ratſchläge des klugen Froſchkönigs,
bekannter unter dem Namen „Rotfroſch“, die
ſeit einigen Wochen in unſerer Zeitung ver
öffentlicht werden, finden ſicher das leb
hafteſte Jntereſſe aller. Kein Wunder! Ge
rade jetzt muß man ſich mehr als je um ſeine
Schuhe kümmern, damit ſie länger halten
und länger ſchön bleiben. Rotfroſch, der
Froſchkönig, das Wappentier von Erdal,
ſagt uns, was wir tun müſſen, um das zu
erreichen.

Dinge her
NRachdrucksrechte bei HornVerlag, Berlin

15. Fortſetzung

War man der Gefangene ſeiner Frau?
ar man ein dummer Junge, der Rechen

ſchaft abzulegen hatte über jedes Wort, das
man mit andern ſprach, und jeden Weg,
den man ging?

Wenn le fortfuhr, wie ſie jetzt ange
fangen hatte Fmmer tiefer vergrub
ſich Rolf Dühren in ſeinen Groll.

Und immer tiefer hinein fraß ſich in den
ihren unterdeſſen ſeine Frau. Fortge
gangen war er alſo wieder einmal. Wo
ſaß er jetzt? War er etwa mit ihr zuſam
men, mit dieſem Mädchen? Hatte er ſie
von unterwegs angeläutet und irgendwo
hin beſtellt Mit dem Telephon war es ja
leicht, ſich liebe Geſellſchaft heranzuholen
und liebe Geſellſchaft war ihm dieſe Lore
die Lachen und Leben mit ſich brachte, wegen
der ſeine Frau am Sonntag allein ſein
ſollte, bis es ihm und der Lore gefiel, ihr
noch gnädigſt ein paar Nachmittagsſtunden
und einen Weg durch Sansſouci zu be
willigen.

Daß bei ſeinen ſonſtigen Radtagen nicht
einmal der Nachmittag für ſie abfiel, kam
ihr nicht in den Sinn

Mochte er gehen und ſich mit ſeiner
Freundin amüſieren, mochte er dochl Viel
leicht kam es bei ihnen auch ſo wie bei
Margit Hanſen, und dann war natürlich
ſie ſelbſt daran ſchuld.wirklich? o
r In der einſamen Frau begann eine feine
eiſe Stimme der Vernunft zu ſprechen

as war denn eigentlich geſchehen? Ein
ädel. das ihn kannte ſeit Kindertagen

war plötzlich wieder aufgetaucht, ein nettes
ädel, ein liebes Mädel. Jlſe

War ſie es etwa

Lore Albrecht auch zu dir geweſen, harm
7

ein Dührenwurde mit einemmal ſehr gerecht, Nett war

los, freundlich und lieb. Jawohl, und erſt
zu den Kindern! Und daß ſie mitradeln
wollte, war am Ende auch zu verſtehen, wo
ſie hier keinen Anſchluß und noch dazu ge
glaubt hatte, Jlſe ſelbſt wäre auch mit von
der Partie.

Was blieb denn alſo eigentlich übrig von
all dem bitteren Groll, der nun ſchon ſeit
Wochen an ihrem Herzen fraß? Nichts.

Sie dachte, wenn er jetzt kommt, mir die
Hand gibt, mich bloß mal anſieht, wie oft
ſchon und ſagt: Jlſe, du Schaf! Dann falle
ich ihm einfach um den Hals, und alles iſt
wieder gut.Aber als Rolf Dühren endlich heimkam,
war Mitternacht längſt ſchon vorüber. Sehr
leiſe hing er Hut und Ueberzieher in der
Diele auf und ſuchte ohne Gruß ſein Lager
auf.

Der Riß war da und blieb.
e

Das Holkſche Landhaus lag hoch über
dem Wannſee, ein geräumiges Haus mit
vielen Zimmern, verechnet auf das Leben
einer großen Familie. Die Familie war
ausgeblieben. Die Kinder, die im Garten
ſpielen ſollten, lagen auf dem Friedhof oder
waren aus dem Leben gegangen in der
Stunde, da ſie die Augen zu dieſem Leben
aufgeſchlagen. Gäſte mußten erſetzen, was
mit ihnen erloſchen, und an Gäſten hatten
es Lutz und Jrene Holk denn auch nie ge
fehlt. Sie waren auch jetzt wieder da oder
wurden erwartet.

Jlſe Dühren hatte ihr Wort wahr ge
macht und war mit den Kindern ſchon am
Samstag nachmittag gekommen, war ge
kommen nach einem ſehr kurzen beinah
wortloſen Abſchied von dem Mann daheim.
Fränze Dehnhard weilte ſchon ſeit Tagen
n Haus, ſie hatte ſich gleich nach Hollanders
(breiſe eingefunden, ſtrahlend im Wider
Hein des Glücks, das ſie bei den beiden ihr
jebſten Menſchen hatte aufblühen ſehen.

Nur Kora Ward fehlte noch.
Ein großer, gut gepflegter Garten zog

ſich vom Hauſe zum Waſſer hinab. Von der

Terraſſe hatte man einen weiten Blick über
den Wannſee zur Pfaueninſel, deren phan
taſtiſche Malerei aus Buſch und Baum her
übergrüßte. Es war ein wunderſchöner
Platz. Blaue Glycinien umrankten in lan
gen Gehängen Terraſſe und Pergola. Bunte
Korbmöbel, behagliche Liegeſtühle unter
rotem Sonnenſchirm, verſtreute Tiſche mit
Blumen in ſchönen Vaſen boten ein Bild
ausgeſprochener Behaglichkeit

Und doch ſtand Jrene Holk unter einem
ſchweren Druck. Am Morgen war ein Brief
gekommen, der kein Geſchäftsbrief war, und
Lutz Holk war jäh erblaßt, als er den Poſt
ſtempel ſah, hatte ihn haſtig aufgeriſſen,
kaum überflogen und in ſeine Brietftaſche
geſteckt.

„Was iſt denn hatte die Frau gefragt,
und er hatte raſch abgewehrt, heftig beinah:
„Nichts, nichts! Nein, laß doch, wirklich
nichts. Nichts, was dich zu kümmern hat.“

Sie wußte aber, daß es ſie doch zu küm
mern hatte, und daß etwas dahinter ſtand,
dasſelbe dunkle Etwas, das ſie nun ſchon ſeit
Monaten fühlte, das ſich immer wieder her
anſchlich und Wände aufrichten wollte zwi
ſchen ihr und ihrem Manne. Er hatte ſich in
ſein Arbeitszimmer zurückgezogen, was er
ſonſt nie tat, wenn ſie in Kladow waren,
und behauptet, daß er zu ſchreiben habe.
Er hatte dann ſelbſt noch einen eiligen Brief
zur Poſt gebracht.

Als er wiederkam, hatte er ihr geſagt,
daß er jetzt jene kleine Fahrt unternehmen
müſſe, von der er ihr ſchon vor etlichen
Wochen geſprochen. Am Montag würde er
aufbrechen, mit dem Auto übrigens. Jn
vierzehn Tagen würde er wieder zurück
ſein. „Du biſt ja nicht allein indeſſen,
Jrene. Du haſt Tante Fränze, und nach
her gehört der ganze Sommer wieder uns.“
Er hatte ſie umfaßt, während er das ſprach.
Alle Liebe und Zärtlichkeit, die ſie verband,
hatten in ſeiner Stimme, ſeinen Augen, in
jeder Bewegung gelegen, mit der er ſie an
ſich gezogen. und dennoch dennoch

Jrene Holk konnte nicht fröhlich ſein.
Was barg ſich hinter dieſer plötzlichen Reiſe,

G

Klaus hatte ſeinen Ball im Arm

von deren Zweck und Ziel er nichts erwäh-
nen wollte? Geſchäftsſache abgetan!
Warum ging er ihr aus dem Wege, wo es
ſich machen ließ, warum vertiefte er ſich in
Gartenarbeiten oder lief ein Stück in den
Wald hinaus? Warum war er ſo betont
luſtig, wenn Tante Fränze ihre Scherze
machte?

Sie atmete auf, als Jlſe mit den Kin
dern erſchien. Wenigſtens Ablenküng! Aber
dann blickte ſie in Jlſes Geſicht und ſah,
daß auch da nicht alles ſtimmte. „Was iſt
denn los?“

„Nichts!“ ſagte Jlſe auf ihre Frage
„Wirklich nichts!“ Aber Jrene wußte auf
einmal, wie es war, wenn man „Nichts“
ſagte und doch dahinter eine bange Unruhe
ſtand. Sie ließ die alte Freundin gehen
und ſuchte nicht weiter in ſie einzudringen.
aber ſie beobachtete ſie mitunter mit einem
heimlich forſchenden Blick.

„Und Rolf hat euch heute nicht herge
bracht? Ich dachte, wir würden den Abend
gemeinſam auf der Terraſſe verleben.“

„Rolf hat eine Verabredung mit
Kollegen.“

So, das war es alſo der auch! Verabredung mit Kollegen, Geſchäftsangelegen-
heiten, wo am Samstag abend alle Geſchäfte
ruhten.

Frene Holk ſagte nichts dazu, ſie wandte
ſich zu den Kindern. Sie waren mit Tante
Fränze und Lutz Holk bis jetzt im Garten
geweſen, nun kamen ſie herbeigeſtürint.

Oh, die
ſer wundervolle große Ball! Von Tante
Lore war er. Ueberhaupt Tante Lore!
Die beiden Kinder begannen wie aus

einem Munde zu erzählen. Klaus war be
geiſtert: „Onkel Lutz, ſie hat geſagt, ich ſoll
auf Bäume klettern. Onkel Lutz, darf ich
das mal? Onkel Lutz, ſie hat geſagt, ein
richtiger Junge muß es tun, und unfer
Vati bat es auch getan.“

„Alſo kbettere auf Bäume, ich erlaube es
dir.“ Er bekam lachend einen Klaps.

„Und mit dem Ball kann man Fußball
ſpielen. Onkel Lutz. ich habe es ſchon ge
tan.“ Fortſetzung folgt
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Fußball in Zahlen
Herlig Vrandenvurs Norden Nordweſt Uns O

chöneweide 12, Spandauer SV Polizei SV Hit,iktorig 89 Minerva 93 132.
Schleſten: Breslau 02 Hertha Breslau S Fadem

3:1, Beuthen 09 Breslau 02 (Punktſpiel) 5:0.
Sachſen: VfB,/Fortung Leipzig NSTG Praggeigiae t 99 Leipzig TuB Leine 532,

Wacker Leipzig n Leipzig 3:1, Turnier
in Chemnitz ünd Planitz: Polizei Chemnitz Rieſaer
SV 8:0, Chemnitzer BC. SC Planitz 22.

Minne rig t Maghebn 5 Leere Alten
eſſen 24, Wacker Gotha Deſſau 05 0:

Nordmark: Victoria burg Boruſſia n
6;2, Barmbecker S. Toncordiag 7:2, FC St. Pau
n imsvüttet 6;0, TSG Roſtock FC 05 Schwein
urt 0;1.

Niederſachſen; Wilhelmshaven 05 Rotweiß Eſſen
BSG Bremen Gelſenguß Gelſenkirchen 0;4, Linden
gegen Werder Hannover 61.

Niederrhein: Schwarzw. Effen 1. e Rärnberg 538,
Turu Düſſeldorf. Fort. Düſſelborf 0:2.

Südweſt: Kampfſport Wiesbaden Spielvg. Fürth
1:2, Landau Hagenau 1:1, e Frankfurt Opel
Rüſſelsheim 2:1, Mechenbach tWeiß Frankfurt 3:2,
FV Metz RotWeiß Frankfurt 3:0.

Baden: VfR Mannheim Phönix Karlsruhe (Punkt
ſpiel) 8:2.

Württemberg SSV Ulm Sporifreunde Eßlingen
8;3, Sportfr. Stuttgart Ulm 46 2.1, SV Feuerbach

en VfR Aalen 5;0, SpVg. Untertürkheim UnionSlngen 3:1, Svg. Bad Cannſtatt SSV Ulm 0;8.
Bayern: Neumeyer Nürnberg VfR Schweinfurt 4:8

Hockeykurnier der Jugend
DHas Merſeburger Oſterhockehturnier konnte nur

teilweiſe durchgeführt werden. Es brachte folgende
Ergebniſſe: TSV Leung MHC II. 7;0; RotVat I. Halle MHC I. 4;0, 99 Merſeburg gegen

RotWeiß II. Halle 0:0; Auswahlſtädtejugendſpiel
Leunag Halle 3:1. e

Am zweiten Feiertag kam in Halle der Klub
kampf zwiſchen RotWeiß und der BSG Arade
Wittenberg mit vier Mannſchaften zum Austrag.
Das Frauenſpiel gewann Halle mit 6:0; dagegen
fiel es der kombinierten Jugend THC/RW ſchon
ſchwerer, die ſehr ſchnell und flüſſig ſpielende Gäſte
Jugend mit 4:1 zu ſchlagen. Das erſte Männerſpiel
endete unentſchieden 22

Diplomſpiel der Männer MHC. TusV Leun
4:2. Frauenſpiel: Rot-Weiß komb. MHSC 10.

Jn Magdeburg verloren die Frauen des SV 99
Merſeburg im Endſpiel um die Bereichsmeiſterſchaft
der Frauen gegen MTHC GrünRot 1;7. Damit
hat der MTHC ſowohl die Männer- als auch die
Frauen Bereichsmeiſterſchaft des Bereiches Mitte in
er elen um die Deutſche Hockeymeiſterſchaft zu
vertreten.

Karlshorſter Oſter- Preis
Mittelpunkt der Karlshorſter Rennen am

weiten Feiertag ſtand der beliebte „Oſter-Preis“
er 3400 Meter. Für das mit 12500 RM. aus

geſtattete Ausgleichs Rennen wurden zehn Pferde
geſattelt, von denen „Herzbube“ unter dem Höchſt
gewicht von 74/2 Kilogramm zum Schluß noch leicht
gewann, und einen Angriff des rund 30 Pfund
weniger tragenden „Eitel“ glatt zurückwies.

Frühjahrswaldlauf in Leipzig
Drei Siege des SV 98 Halle

Der diesjährige Frühjahrswaldlauf in Leip
i g ſtand für den SV 98 Halle unter einem günfügen Stern. Jn der HJ.-Klaſſe A ging es um die

Meiſterſchaft des Bannes 107 (Leipzig). Rejall
(SV 98 Halle), Bäßlak (ATV Dölitz), Vogler (SC
Wacker) und Kuſſerow (VfL Markranſtädt) bildeten
bald eine Spitzengruppe. Doch als Rejall das
Tempo verſchärfte, fielen Vogler und Bäßler zurück
und auch Kuſſerow mußte ſchließlich im Endſpurt
Rejall ziehen laſſen, der als ſicherer Sieger das
Ziel erreichte. Einen dreifgchen Erfolg gab es zu
vor im B-Lauf über 2000 Meter. Geilke ſiegte un
angefochten vor ſeinen beiden Vereinskameraden
Günther und Habicht, ſo daß auch der Mannſchafts
ſieg in dieſer Klaſſe an den SV 98 Halle fiel

Ausſcheidungskümpfe der Kegler
Der Kegelſport ſteht auch während des Krieges

nicht ſtill. In allen Vereinen des MitteBereiches
ſtanden die vergangenen Monate im Zeichen ſport
licher Tätigkeit. Nachdem nunmehr in den drei
Sportgauen des Bereiches Mitte die Meiſter in den
einzelnen Wettbewerben feſtſtehen, treffen ſich am
19. und 20. April in Halle die beſten mitteldeutſchen
Sportkegler der Männer-, Senioren und Frauen
klaſſe zu den Einzel- und Mannſchaftskämpfen um
die Bereichsmeiſterſchaft auf Aſphalt- Bohlen,
Scheren und Jnternationaler Einheitsbahn.

und VfL Halle 96

Turnen Sport Spiet
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Hohe Siege tür Rapid, Köin 99 und Sehalke 04 Knapp 2: 1 verlor der Mittemeister 8V Jena
Nach dem Auftakt zur Deutſchen Fußballmeiſter

ſchaft am 6. April mit den knappen Siegen des
HSV. Vorwärts-Raſenſport Gleiwitz, dem 131wiſchen den Offenbacher Kickers und TusS Helene
Alteneſſen und dem überzeugenden 6;1Sieg von
Hannover 96 gegen die Boruſſen aus Fulda waren
Tür und Tor geöffnet für einen wiederum trotz
der kern hartnäckigen Kampf umden Meiſtertitel im Deutſchen Fußballſport. Han
nover 96 hatte ſich ſchon am Start beſtens für die
kommenden Spiele empfohlen und ſo wartete man

in Fachkreifen“ natürlich mit beſonderer Span
nung auf das Spiel der 96er am erſten r
tag gegen den Deutſchen Meiſter Schalke 04 und da
mit zugleich auf eine Neuauflage der unvergeßlichen
Endſpiele aus dem Jahre 1938. Aber die Knappen,
die ſtets am Ende der Bereichsmeiſterſchaftsſpiele
erſt richtig in Schwung kommen, haben auch heuer
wieder den rechten Tritt gefaßt, der in Richtung
„auf ins Endſpiel“ hinweiſt. Die 96er wurden in
einem von Schalke diktierten Spiele mit 4:0 uner
wartet ſicher bezwungen. Am gleichen Tage wider
fuhr aber auch dem Badenmeiſter VfL Neckarau
arges Mißgeſchick, denn die Wiener Binder Mann
ſchaft „Rapid“ tiſchte in Mannheim beſte Fußballkoſt
auf, die für die Neckarguer mit einem 0:7 nur
ſchwer verdaubar war. Zu dieſen üherkegenen Er
folgen kommt der glatte Sieg von 6:1 des VfL 99
Köln und der freilich auf Berliner Boden errungene
knappe Sieg von 1;0 des DSC Dresden über

Tennis Boruſſia Berlin. Will man alſo nach dem
erſten Durchgang eine Vorausſage auf die Endſpiele

wagen, dann müßte man ſich die Namen Schalke 04,
Rapid Wien Dresdener SC und Köln 99 vor
merken. Die Spiele an den Oſterfeiertagen er
brachten die Ergebniſſe:

Preußen Danzig S Stettin
Hamburger V l. S Jyra 2:1Schalke 04 Hannover 96 1:0
V Köln 99 FC 95 Mülhauſen 621
Vf Neckgrau Räapid Wien 0:7
Stuttgarter Kickers 1860 München 38
Tennis Boruſſig Berlin SC Dresden 0:1

Patzl (Jena) gefiel in Hamburg
Mehr als 8000 Zuſchauer verfolgten auf dem

Platz des Eimsbütteler TuSB das Meiſterſchafts
ſpiel des Nordmarkmeiſters, HS V gegen den
Mittemeiſter, 1. S V Jenag. Die Thüringer er
füllten die Erwartungen. Sie blieben ſtark in der
Abwehr und vermochten ſich auch ſtändig die not
Werdige Beachtung aus der Rolle des im Feldſpiel
Unterlegenen heraus durch ſchnelle und gefährliche
Angriffe zu erſpielen. Der HSV ſchoß das 1:0 zur
Halbzeit durch Fels nach einem Eckball und auf
2:0 erhöhte der Linksaußen Rohwedder. Als
aber die Jenenſer durch den
Gräbſch einen Strafſtoß von der Elfmeter- Marke
ſicher verwandelten, ſtand das Spiel noch einmal

Mittelſtürmer

im Zeichen eines offenen Spielausganges, obwoht
die HSVer mehr vom Spiel hatten, aber an dem
tüchtigen Jenager Torwart Paägzl weitere Treffer
nicht vorbeibrachten andererſeits aber auch die
Thüringer weiterhin einige höchſt gefährliche Gegen
angriffe unternahmen. Der Stärt des Mittemeiſters
war mithin vielverſprechend, ſo daß man dem
Rückſpiel und den weiteren Kämpfen des Mitte
meiſters mit großer Beachtung entgegenſieht.

Schwer erkämpftes 1:0 des DSC

mm einzigen Neiſterſchaftsſpiel am zweiteneiertag ſiegte der Dresder S C vor rund 50 000
Zuſchauern im Olympiaſtadion über Tennis

s ruſſia Berlin nur knapp mit 1:20 (0:0). Der
Sachſenmeiſter hat in dieſem wichtigen Kampf der
Gruppe 1 B. mit ſeinem Gegner doch mehr Mühe
gehabt als erwartet. Ein einziges Tor, von Schön
in der 38. Minute der zweiten Spielhälfte geſchoſſen,
führte zu dem ſchwer erkämpften, aber doch voll ver
dienten Erfolg. An Spielreife und techniſchem
Können waren die Dresdner die beſſere Mannſchaft
TennisBoruſſig wehrte ſich tapfer und die knappe
Niederlage iſt in erſter Linie ein Verdienſt der
eiſernen Abwehr und des großartigen kämpferiſchen
Einſatzes der ganzen Mannſchaft. Erheblichen An
teil daran hat der Nationalſpieler Sold, der als
xechter Läufer die Decung der Berliner weſentlich
verſtärkte. Dem Angriff fehlte die Bindung und
der Zuſammenhalt

alles Randeecleeutennen S Jan a
Zum zweitenmal gewann Saager, Berlin, „Rund um die Horst-Wessel-Kampfbahn“

Das traditionelle Oſterrgdrennen der Gauſtadt
Halle „Rund um die HorſtWeſſel-Kampfbahn“ i
zu den beſten deutſchen Straßenrennen zu zählen
Als Rundſtreckenrennen läßt es ſich zwar nicht über
die großen Kilometerzahlen von etwa 150 ausdehnen,
aber es birgt trotz der nur 20 zu durchfahrenden
Runden mit den 62 Kilometern viel Schwierigkeiten
in ſich, ſo daß es den Fahrern höchſtes Können ab
verlangt, wenn ſie in den erſten Reihen der Sieger

liſte erſcheinen wollen. Geſtern fand es wieder die
große Beachtung, denn am Start fand ſich die zur
Zeit beſte deutſche Klaſſe ein, die am erſten Feier
tag bereits das ſchwere Rennen Berlin-- Leipzig
beſtritten hatte und auch im geſtrigen Rennen mit
bewundernswerter Taktik, Kraft und Ausdauer faſt
ſpielend leicht die gewiß nicht leichten Bergfahrten
am Ammendorfer Weg meiſterte.

Nachwuchsfahrer erſchwerten den Favporiten den
Sieg. Sie trieben vom Start weg um ſchnellſten
Tempofahren durch die erhaltenen Vorgaben an,
und als dann doch die AFahrer die Vorgaben wie

der u hatten, dann hatte die vieltauſend
köpfige Zuſchauerzahl Gelegenheit, mitzuerleben, wie
wohl einer der Favoriten den Endkampf zu ſeinen
Gunſten entſcheiden würde. Darüber war allerdings
ſchon vor dem Antritt zur drittletzten Runde das
entſcheidende Wort geſprochen. Harry Saager,
der Vorjahrsſieger und Sieger der Fernfahrt Berlin
Leipzig am erſten Oſterfeiertag, fuhr dem Felde
davon, um dann in meiſterhafter Manier als der zur
Zeit beſte deutſche Straßenfahrer den Großen Preis
„Rund um die HorſtWeſſel-Kampfbahn“ in der
ausgezeichneten Zeit von 1:43:50 Stunden zu ge
winnen.

Erfolge der jüngſten Jugend
Schon im Einleitungslauf der Jugend über neun

Kunden würde eindrucksvoller Sport geboten. Die
mit Vorgabe bedachte jüngſte Jugend fuhr begei
ſternd und ließ die nachſetzende ältere Jugend einfach
nicht aufkommen. Der Magdeburger Harp recht
ſchüttelte in der letzten Runde ſeinen ſtändigen Ver
folger Willi Köhler (Eisleben) ab und gewann

Pogt Halle i un Stalſehmeigten
Von den Fußballpunktſpielen der erſten Klaſſe

fielen die meiſten aus. Lediglich im Spielbezirk
Halle Saalkreis kam das zwiſchen

FC Ammendorf 1910 SV Oberröblingen 2:1 (0:1)
zur Durchführung Beide Mannſchaften waren im
ganzen Spielgeſchehen durchaus gleichwertig, aber
die Gäſte ſpielten in der zweiten Halbzeit
reichlich hart, ſo daß ſie einen Mann durch Feldver
weis verloren. Ein Elfmeter entſchied eine Viertel
ſtunde vor Spielſchluß das Spiel zugunſten der
Ammendorfer Elf.

In Staffel 2 wurde der Meiſter ermittelt. VfR
Reideburg hatte zu dieſem Spiel gegen Poſt Halle
einige Erſatzſpieler einſtellen müſſen, die aber nicht
ganz die Lücken auszufüllen vermochten Nach einem
1:1 zur Paufe drehte dann Poſt tüchtig auf und kam
ſchließlich auch noch verdient zu einem 3:1Sieg und
damit zur Staffelmeiſterſchaft.

einem FreundſchaftsFußballſpiel trat erſt
malig eine gutbeſetzte Elf eines Nachrichtenregiments
gegen VfL Dölau an. Die Soldaten warteten mit
guten Leiſtungen auf, und ſie kamen ſchließlich auch
verdient zu einem 7:2-(4:2-)Sieg.

Sportfreunde bezwangen Favorit 7;2 (1:1)
Am erſten Oſterfeiertag ſtand auf dem 96erPlatz

eine Doppelveranſtaltung mit den Fußballfreund
ſchaftsſpieken HFV Spoftfreunde HSV Favorit

V Boruſſia Halle guf dem
Spielplan. Daraus wurde es nichts, denn nach dem
Spiel der Sportfreunde gegen Faporit 7;2 (11) er
wies ſich der Platz als unbeſpielbar, ſo daß das
Spiel der 9ber gegen die Boruſſen auf einen ſpäte
ren Termin verſchoben wurde.

Die Sportfreunde hatten zuerſt gegen den gleich
ſtarken SV Favorit den von Weſter meiſter
(Favorit) bald nach Anſtoß erzielten Vorſprung
wieder wettzumachen. Das gelang den Sport
freunden durch Gropp erſt in den letzten Minu
ten der erſten Halbzeit. Je ſchwerer aber ſpäter
die Platzverhältniſſe wurden, um ſo mehr ließen
die Favoriten nach, die dann natürlich von den
fleißig ſpielenden Sportfreunden mit einer ſicheren
Niederlage bedacht wurden. Metzner, Kri-
kowa, Metzner, Gropp, Krikowa er-
höhten auf 6;1 für die Sportfreunde, ehe Favorit
durch den recht guten Verteidiger Flohr (Elf
meter) zum zweiten Gegentor kam. Mit Godaus
Elfmeter wurde der Torreigen abgeſchloſſen. Die

Favoriten ſind zwar Meiſter der Kreisklaſſe, ſie
müſſen aber mit einem anderen Kampfgeiſt auf
warten, wenn ſie in den Aufſtiegsſpielen eine er
folgverſprechende Rolle ſpielen wollen. Die Sport
freunde hingegen hielten feſt an der Form der
letzten Spiele, ſo daß die Leiſtung wiederum bei
fällig aufgenommen wurde.

Handball
Am erſten Oſtertag ſtanden ſich auf dem 96er

Platz VfL Halle 96 LSV Nordhauſen gegenüber.
Der 96er gewannen 21:2 (11:0). Am zweiten Oſter
tag ſpielte PSV Halle gegen HTSV 15:5

Die „roten Teufel ſind alſo wieder da. Sie
werden in Zukunft verſuchen, an die Tradition ihrer
Vorgänger anzuknüpfen, und man kann wohl fagen,
daß ſie dazu auf dem beſten Wege ſind. Ueber
raſchend ſchnell haben ſich die elf Poliziſten, die die
Mannſchaft vertreten, zu einer Form gefunden, die
Beachtung verdient. Vfe Halle 96 Jugend A
unterlag in einem Freundſchaftsſpiel gegen Deſſau
Roßlau nach heftiger Gegenwehr 2;5 (1:2),

Schöpflin gewann „Rund um den Elm“
Zum 30. Male wurde das traditionelle Straßen

rennen „Rund um den Elm“ ausgefahren, das trotz
ſeiner Kürze von nur 87 Kilometer infolge der vielen
Steigungen ſtarke Anforderungen an die Teilnehmer
ſtellte. Der nicht mehr zu den Jüngſten zählende
Nativnglfahrer Emil Schöpflin (Poſt-SV Berlin)
gewann nach einer Fahrzeit von 2:29 den Endſpurt
vor Nothdurft (Bremen), Tubbeſing (Bielefeld),
Hitl (Nürnberg) und Kleinholz (Bremen). Auch
in der Jugendklaſſe über 54 Kilometer gab es einen
Berliner Erfolg, Schöpflins Klubkamerad, der
deutſche Jugendmeiſter Stubbe, ſiegte in 1:46.

Bellinis erſter Sieg 1941. Der hervorragende
italieniſche Vollblüter Bellini, der Gewinner des
letzten Braunen Bandes“ in München, gewann in
Mailand ſein erſtes Rennen als Vierjähriger, Unter
Jockei P. Gubellini ſchlug der Hengſt feinen ein
zigen Gegner Baloo im 18. Triennale über 2000
Meter überlegen mit drei Längen

Luftwaffe Berlin BVasketballmeiſter. Der Luft
waffenSV Berlin gewann die Basketball-Bereichs
meiſterſchaft von BerlinMark Brandenburg durch
einen 42:11-(20:6-) Sieg über den bisher unge
ſchlagenen PolizeiSV Berlin.

mit egrihem Vorſprung zum zweiten Male in der
Gauſtadi

Der diſtanzierte Altersfahrer
Bei der Gruppe der Altersfahrer kam einsr

ſchnellen Fahrweife der 48jährige Beine uhl
mann zwar als erſter im Ziel ein, er mußte aber
wegen Einſehlagens einer anderen Wegſtrecke diſtan
ziert werden, ſo daß der Eisleber Willi Köhler
zum Siege vor Ewald Broda (Deſſau) kam.

Wie erwartet Saager (VBerlin)
Jm Hauptkauf ſtarteten 28 CFahrer mit 108

Sekunden, 10. B-Fahrer mit 30 Sekunden Vorgade,
während fechs A-Fahrer vom Mal ſtarteten. Hier
hatte die AKlaſſe bereits nach der zweiten Runde
zur BGruppe aufgeſchloſſen und wenige Kilometer
ſpäter ſchon waren die Mal mit den Vorgabeleuten
in einem ſtarken Felde vereint, das ſich nun den
Kampf um den Sieg lieferte. Da ſahen nun die an
dieſem hartnäckigen Rennen intereſſterten Zuſchauer
die ſtändig wechſelnden Bikder des bunten Feldes, ſie
ſahen die Ritter des Pedals kraftvoll und doch
elegant die Berge nehmen oder aber ſie beſtaunten
die außerordentliche Sicherheit bei den ſchnellen
„Tabkfahrten“ zu guter Letzt aber ſahen ſie doch
dann den als Sieger vorausgeſagten Harry Saager
Gerlin), der eben zur Zeit in ganz hervorragen
der Form fährt und ſeine Rennen ſchon auf der
Strecke zu entſcheiden vermag, wie er auf Grund
des überragenden Könnens ſeine Rennen gewinnt,
Kittſteiner (Rürnberg), der vorjährige Deutſche
Meiſter am erſten Oſterfeiertag wurde er vei
Berlin Leipzig von Saager auf den vierten Platz
verwieſen Und Stefan Fiſcher (Berkin), der ins
Lager der Berufsfahrer übertritt, blieben dem
Start fern.

Ergebniſſe Senioren; Altersfahrer, 6 Rd. 18,6 Kils
meter 1. Willi Köhler (Eisleben) 34:40 Min., 2. Ewald
Broda (Deſſan) 86;00, 3. Walter ZJuchel Leipzig), 4. Walter
Holland (Halle), 5. Albert Puhlmann (Berlin), als erſter

Pretroſſer Preis Pund um die HorftWeſſel-Kampfhahn,20 Rd. 62 gilometer: 1, Harrh r n
vogel Berlin 1:43:50 Std., 2, Bruno Schulze (Wanderer
Chemnitz) 1:46:20, 3. Richter (Magdeburg), 4 Rofen
I (Berkin), 5. Preiskeit (Chemnitz), 6. Cigeſſens (Er
urt), T. Heinemann (Erfurt), 8. Urban (Berlin), 9. Klein
(Exfürt), 10. Pfannenmüller (Nürnberg) alle dichtauf.

Jugend 9 Rd. 27,9 Kilometer 1. Harprecht (Ger
mania Magdeburg) 50:.12 Min. 2. Willi Köhler (Eis

Shle a e r 4. Edgar SchatzStaubwolke Halle z Otto Hamel (WanderfalkeHalle), iianſ fGauverlagsleiter: Burkhard Vincent Hauptſchriftleiter:

Dr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag: Mitteldeutſcher
Nätionalvertag G. m. b. H. Preisliſte 20.
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Hiep- zählt cie 1 zum Beispiel viel.

Wer MAGGI SUPPEN-WURFEL liebt,
ist froh auch wenn's nur einen gibt
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